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Die EnWklikadebatte des preußischen
Abgeordnetenhauses .

(Tel . Bericht.)
= Berlin , 9 . Sunt . Im Abgeordnetenhaus fand heute

die angekündigte Enzyklikadebatte statt . Am Ministertische er¬
schienen Ministerpräsident von Bethmann - Hollweg , Staats¬
sekretär von Schön und Kultusminister von Trott .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die Interpel¬
lationen der Konservativen, der Freikonservativen und der
Nationalliberalen betr . die Enzyklika des Papstes .

Der Minister erklärt sich zur sofortigen Beantwortung
bereit .

In der Begründung der Interpellationen sagte Abg. ». Pappen -
h e i m ( kons.) u . a . : Für ein Land wie Preußen mit seinen Millionen
Protestanten und Katholiken ist der innere konfessionelle Friede von
außerordentlicher Bedeutung . Wir waren immer bestrebt, diesen
Frieden aufrecht zu erhalten . Die päpstliche Kundgebung jedoch rief
eine große Erregung der evangelischen Gefühle hervor und wir hoffen,

' bafj die Regierung sich der Verantwortung bewußt ist und Alles tun
wird , um eine schwere Gefährdung des Friedens zu verhüte». Was
wäre aus Deutschland geworden, wenn nicht 1870/71 Protestanten und
Katholiken ihre Pflicht dem Baterlande gegenüber getan hätten . (Leb¬
hafter Beifall.)

Abg. Hackend erg (ntl .) führte in längerer Rede u . a . aus :
Die Enzyklika Lierbiete alle früheren ähnlichen Kundgebungen . Die
Angriffe auf die Reformation , die Reformatoren und die Fürsten und
Böller haben eine große Entrüstung hervorgerufen . Der konfessionelle
Friede ist der Grundpfeiler der Wohlfahrt des Landes . Es heiße, die
Snzyllika solle lediglich ein historisches Urteil abgeben . Dann muß
man dabei aber auf jenes Zeitalter zurückgehen , dann hätte man ganz
« idere Beispiel ' nehmen müssen . Daß die Reformatoren in jenen
Zeiten vielfach verkannt wurden ist selbstverständlich, aber die Liebe»
die sie in . diese Kämpfe , führte , hätte heute ein gerechteres Urteil ver¬
dient. Luther gehörte keiner Partei an , sondern der deutschen Nation
und dem gesamten Christentum .

Der Redner betonte hier : Es fei bedauerlich und schmerzlich zu¬
gleich , daß die oberste Stelle der katholischen Kirche jetzt derartige
Ausdrücke gebraucht habe und daß man diesen Männern Sündhaftig -
lett und Lasterhaftigkeit vorwerfe . lSehr richtig.) Ein Volk» wie
das deutsche, setze seine Existenz nicht um sündiger Leidenschaften aufs
Spiel, sondern nur um der höchsten und heiligsten Zwecke willen .
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Graf Mollke (freikons.) spricht mit so leiser Stimme , daß
er auf der Tribüne unverständlich ist . Die von ihm begründete In¬
terpellation ist den beiden vorhergehenden ähnlich.

Ministerpräsident v. Bethmann - Hollweg
nahm darauf zu folgender Erwiderung das Wort : „Die Enzy¬
klika, welche den Gegenstand der heutigen Interpellationen
bildet , enthält , ohne sich auf den dogmatischen und kirchen -
regimentlichen Gegensatz der Konfessionen zu beschränken. Ur¬
teile über die Reformatoren, die Reformation und die ihr zu¬
getanen Fürsten und Völker , welche unsere evangelische Be¬
völkerung sowohl in ihren religiösen» als auch in ihren sitt¬
lichen Empfindungen schwer verletzen . (Sehr wahr.) Diese auch
in ihrer Form verletzenden Urteile erklären die tiefgehende Be¬
unruhigung weiter Kreise des Volkes und schließen in ihrer

Wirkung eine ernste Gefährdung des konfessionellen Friedens
in sich . Ich habe deshalb unmittelbar , nachdem der offizielle
Wortlaut der Enzyklika mir vorlag, unseren Gesandten
beim Vatikan beauftragt, in amtlicher Form bei
der päpstlichen Kurie Verwahrung einzulegen und
der Erwartung Ausdruck zu geben , daß die Kurie Mittel
und Wege finden werde , die aus der Beröffentlichung
der Enzyklika sich ergebenden Schäden zv be¬
seitigen . (Lebhaftes Bravo.) Diese Erwartung ist umso¬
mehr berechtigt , als die Kurie nach den gestern im „Offer -
vatore Romano" veröffentlichten Mitteilungen ihrerseits nicht
im entferntesten die Absicht gehabt hat , die Nichtkatholiken in
Deutschland sowie unsere Fürsten zu kränken.

„Der Gesandte hat seinen Auftrag gestern » ausgeführt . Eine
abschließende Antwort der Kurie ist noch nicht erfolgt und hat
auch in der Kürze der Zeit noch nicht erfolgen können . Bei
diesem Stande der Angelegenheit muß ich mich heute weiterer
Erklärungen enthalten. Es schien mir aber nötig , die Inter¬
pellation schon jetzt zu beantworten, weil angesichs der Beun¬
ruhigung, die sich im ganzen Lande bemerkbar macht, das Ver¬
langen berechtigt ist, ohne Verzug über die Stellung der könig¬
lichen Staatsregierung unterrichtet zu werden . Das hohe Haus
wird aus meiner Erklärung entnehmen , daß die königliche
Staatsregierung im allgemeinen staatlichen In¬
teresse entschlossen ist , das Ihrige zu tun. um den
konfessionellenFrieden im Lande zu wahren und zu
schützen."

Das Haus tritt nach dieser Erklärung der Regierung in die B e-
sprechung der Interpellationen ein .

Abg. Herold (Ztr .) : Wir lehnen es ab , über eine Kundgebung
des Oberhauptes der katholischen Kirche , die nur kirchliche Angelegen¬
heiten behandelt (Gelächter) Urteile abzugeben und uns auf dem
politischen Bode« des Abgeordnetenhauses in eine Diskussion einzu¬
lassen . Wir werden aber nach wie vor bemüht sein, den konfessionellen
Friede « zu wahren und zu fördern .

Abg. Zadzewski (Pole ) schließt sich den Ausführungen des
Vorredners an .

Abg. Gytzling (fortschr . Volksp.) : Wir bedauern , daß eine
solche Kundgebung von höchster autoritativer Stelle der katholischen
Kirche erfolgen konnte. Hoffentlich ist die Regierung stark genug , um
für die Schmähungen der evangelischen Kirche
Sühnezuverlangen . Im übrigen haben die Konservativen ihre
Interpellation eingebracht, um die Wähler zu beruhigen » die sich mit
dem Zentrum nicht einverstanden erklären können.

Ein Antrag aufSchlutzderDebatte wird angenommen .
Zur Geschäftsordnung bedauert Abg. Hofmann (Soz .) , daß

es ihm durch den Schluß der Debatte unmöglich sei, seinen Partei¬
standpunkt zu vertreten .

Es entspinnt sich nun eine längere Geschäftsordnungsdebatte .
Abg. Winkler (kons.) betont , daß der Schlußantrag gesteht wor¬
den sei, damit die Verhandlungen nicht durch einen Mißklang gestört
würden . Von nationalliberaler Seite wird bedauert , daß es durch
den Schluß de» Debatte unmöglich gemacht sei, zu den Erklärungen
des Ministerpräsidenten Stellung zu nehmen.

♦ * •

g . Karlsruhe , 9 . Juni . Gestern tagte hier die evangelische Diöze -
sansynode der Diözese Karlsruhe -Land als die erste des Jahres 1910
Aus den Verhandlungen derselben dürfte besonders interessieren , daß
die Synode auch Stellung nahm zu der bekannten Enzyklika des Pap¬
stes . Trotzdem von einer Seite betont wurde , daß es sich hier nicht um
die Abwehr durch eine einzelne Synode allein handeln könne, nahm .

di« Synode einmütig einen Antrag des Synodalen und Landtagsad -
geordneten Reck an , wonach gegenüber der Enzyklika ener¬
gisch Protest erhoben wurde.

Badische Chronik .
* Bruchsal, 9. Juni . Im Alter von 66 Jahren ist hier der Großh .

Forstmeister Wilhelm Wall! gestorben . Wallt, ein geborener Box¬
berger , wurde 1865 Forstpraktikant , 1871 Bezirksförster in Todtnau »
1877 Oberförster und erhielt 1888 die Forstei Graben mit dem Sitze
in Bruchsal. 1899 wurde er zum Forstmeister ernannt . Der Ver¬
storbene war ein tüchtiger Forstmann , der seine ganze Arbeitskraft
seinem Dienste widmete.

— Mannheim , 9. Juni . Zu unserer Meldung über das Hin¬
scheiden deS Fabrikanten Emil Mayer ist zu erinnern , daß der Vor-
ftorbene längere Zeit als Abgeordneter dem badischen Landtage au¬
gehörte. Er war Mitglied der nationalliberalen Partei und kandi¬
dierte bei den Landtagswahlen 1887,1889/ 1893 und 1895, wo er zm»
Vertreter des 4. Mannheimer Landtagswahlkreises gewählt wurde .

* Kirchheim (A. Heidelberg) , 9. Juni . Gestern brach in der
Scheuer des Jakob Hege hier ein Brand aus , der mit rasender Schnel¬
ligkeit um sich griff und in kaum einer halben Stunde das große
Gebäude und das Wohnhaus in Asche legte. Der Schaden beträgt
8—10 000 M. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

* MoSbach , 9. Juni . Beim Baden ertrank gestern der 11 Jahre
alte Sohn des Maurers Fischer von hier. Die Leiche konnte geborgen
werden.

-f- Werbachhausen (A . Tauberbischofsheim) , 8 . Juni . Am letzten
Montag feierte das Ehepaar Landwirt Joseph Furier das Fest der
goldenen Hochzeit .

-f- Krautheim , 8 . Juni . Herr Bürgermeister Hahn hier hat auf
1 . Juli sein Amt niedergelegt.

a . Schlechten«« (Amt Schönau) , 8 . Juni . Die hiesige Bolksschule
wurde heute geschloffen wegen starken Auftretens der Masern .

Feft-Lihung des Hanfabundes Karlsruhe .
- -- Karlsruhe , 9 . Juni . Anläßlich der Wiederkehr des Grün -

dungstages des Hanfa -Bunde» für Gewerbe, Handel und Industrie
ttat am 7 . Juni a . c. der Ausschuß der Ortsgruppe Karlsruhe zu einer
Festsitzung im Handelskammerlokal zusammen.

Der Vorsitzende des Zweigverbandes , Herr Stadtrat Kölsch, gab
nach einer warmen Begrüßung der Anwesenden einen Ueberblick über
das bisher Geleistete, der ein überaus erfreuliches Bild von der Ent¬
wickelung und Töttgkeit des Hansa-Bundes bot . Der Hansa -Bund
stellt heute eine der größten wirtschaftlichen Organisationen der Welt
dar . Er umfaßt über 500 Ottsgruppen , 27 Landesverbände und 1200
Vertrauensmänner . Gegen 250 Vereine sind ihm angeschloffen. Er
zählt 250 000 Mitglieder , ohne die Zahl der durch die angeschloffenen
Verbände ihm zugehörenden Personen . Mit diesen würde der Mit¬
gliederbestand des Hansa-Bundes auf über 1 Million zu rechnen sein.
Dies bedeutet eine Macht, die auch bei den Wahlen nicht versagen
wird .

Der Vorsitzende wies ferner darauf hin , daß eine große Zahl von
aktiven Angehörigen der Industrie , des Handwerks, des Handels und
des Gewerbes sich für die nächsten Reichstagswahlen dem Hanfa -Dund
als Kandidaten zur Verfügung' gestellt haben.

Freudig begrüßt wurden die Ausführungen über die Tätigkeit
des Hansa -Bundes für Industrie . Mittelstand , Handwerk , Handel ,
insbesondere den Detailhandel und die Angestellten. Mit großem
Geschick ist hier jeder der Erwerbskreise in den Arbeiten des Han¬
sa-Bundes bedacht . Und es ist besonders in Mittelstandskreisen
der Gedanke freudig begrüßt worden, da der Hansa -Bund schon
jetzt positive Arbeit für den Mittelstand geleistet hat (Kredit¬
kaffen , Submissionswesen , Bekämpfung des Borgunwesens usw .) .

Theater , rinnst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 9 . Juni . Am Großh . Hoftheater wird bei dem ein-

maligen Gastspiel von Tilla Durieux und Paul Wegener mit dem En -
ftmble des Berliner Deutschen Theaters am kommenden Mittwoch ,
oen 15 . Juni , Schmidt -Bonns romantisches Schauspiel „Der Graf von
Gleichen"

, mit dem sich der Dichter bei den vorjährigen Kammerspie¬
len des Deutschen Theaters so schnell einen geachteten Namen schuf,
?um erstenmal ausgeführt . Wilhelm Schmidt -Bonn , der jetzt 34jäh -

Dichter , ist bekannt als Novellist , Romanschriftsteller , Kritiker und
Dramaturg . Aus seiner Feder stammen die Novellen „Uferleute " ,
»Raben"

, der Roman „Der Heilsbringer " und an Dramen außer dem
»Grafen von Gleichen"

„Die goldene Tür " und „Mutter Landstraße ".
„Der Graf von Gleichen" wurde hier im Februar d . Js , im Kaufmän -
^flchen Verein von Herrn Hofschauspieler Waffermann rezitiert . Vor
allem den damaligen Zuhörern , welche Herr Waffermann als bio-
öfaphjsche Einleitung seines Vortrages ein Bild des Lebens und
bttebens des jungen Verfaffers gab , dürfte es willkommen sein, das
Erk bei der Aufführung am kommenden Mittwoch auf der Bühne
lebendig erstehen zu sehen .

— Berlin , 9 . Juni . Ein Begleiter Cooks, der Deutsche Rudolf
Manke, der die rätselhafte Reise Cooks nach dem Nordpol mitgemacht
haben soll, hat Pe «try vor einem deutschen Gerichte verklagt . Franke
behauptet, von Peary um Zelte und Wakroßzähne im Wertbetrage von
44 90g Mark betrogen worden zu sein .
Das Radium und die Baden -Badener Thermen.

— Baden -Baden , 9 . Juni , ließet den Radiumgehalt in den
^ Hermen Baden -Badens sprach im hiesigen Bolksbildungs - und
Diskuffionsklubs Herr Geh . Dr . Engler , Profeffor an der technischen
X^ chule in Karlsruhe . Der Referent behandelte haupt -
lachlich die moderne Seite der Quellenforschung d . i . die Erfor -
Wung des Radiums , wobei er in klarer verständlicher Weise aus -
myrte, wie das Radium beieinem chemischen Versuche mit Uran »
•*3 von Becquerel durch Zufall entdeckt und diese Entdeckung von
> bt Ehepaar Curie aufgegriffen und so die weitere Erforschungks Radiums fortgesetzt wotden sei . lieber den heutigen Stand der"bt" m?orschung sprach sich Redner dahin aus , daß das Radium ,

clches aus Uranerz, , das Ijaugijädjjujj in Oesterrei ch , vorzuji nücn

sei , gewonnen werde, als ein Element anzusehen sei , das aus
Materie und Energie bestehe . Dieses Element habe nun die Kraft
in den sogen . Radiumstrahlen Licht und Wärme von sich abzugeben
und sei deshalb auch die Einwirkung des Radiums in chemischer
und physiologischer Hinsicht von großer Bedeutung , ja mitunter
sei es nicht ohne Gefahr für die Menschen , da es schon vorgekom¬
men sei , daß in größeren Mengen vorhandenes Radium vlötzlich
explodierte und in seiner Umgebung Schaden angerichtet habe . In
therapeutischer Hinsicht werde das Radium als wirksamer Heilsak¬
tor angesehen und komme in dieser Beziehung hauptsächlich das
Thermalwaffer in Betracht . Inwiefern und inwieweit sich
der heilsame Einfluß des Thermalwassers auf den menschlichen
Organismus geltend mache , das zu erörtern sei vielmehr Sache
der medizinischen Wissenschaft . Speziell zu den Baden -Vabener
Thermen übergehend, erklärte Redner sämtliche hiesigen Quellen als
radioaktiv . Vor dem sei jedoch die radioaktivste die Lüttenquelle ,
welche überhaupt an Radiumgehalt von keiner anderen Thermal¬
quelle in Deutschland übertroffen werde. — Nach Verdunkelung des
Saales führte Redner mit Radiumapparaten noch Experimente
vor , wobei die Leuchtkraft des Radiums sehr deutlich sichtbar war .
Dem Referenten wurde für seinen interessanten und belehrenden
Vortrag reicher Beifall zuteil .

Vermisstes .
— Saarbrücken , 8 . Juni . (Tel .) Der berüchttgte Einbrecher

Kannengießer aus St . Wendel , der gestern von der hiesigen
Strafkammer

'
zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt worden war ,

nachdem er bereits am Montag in Trier drei Jahre Zuchthaus
erhalten hatte , ist nach der Sitzung aus dem Grünen Wagen
ausgebrochen , indem er die Decke durchbrach . Er ist entkommen .

= Cherbourg , 9 . Juni . (Tel . ) Der Sohn des Präsidenten
der Republik Guatemala , Dies Estrata Copreva , hat , als er in
Begleitung zweier Aerzte und einer Wärterin an Bord eines
deutschen Postdampfers in seine Heimat zurüclkehren sollte , in
einem unbewachten Augenblick einen Selbstmordversuch verübt .
Er brachte sich mittels Glasscherben Schnittwunden am Hals
ori ., Dico ist 29 Jahre alr und er ) oü

aus Verzweiflung darüber begangen haben , daß die Aerzte
seinen Zustand als unheilbar erklärten .

— Rom, 9. Juni . (Tel .) Der König spendete für die Opfer des
Erdbebens in den Distrikten Avellino und Potenza 59 000 Lire .

NnglttiksfSllc .
cP Oberkirch, 8. Juni . Am Dienstag nachmittag gegen 3 Ilhr

geriet auf der Landstraße zwischen Bad Griesbach und Peterstak
der Wagen Nr . 99 der Prinz Heinrichfahrt Besitzer Walter
Reichensiein-Brandenburg , während der Fahrt am Waldesrand in
Brand . Das Automobil ist total vernichtet. Personen wurden
nicht verletzt. — (Von dem brennenden Wagen sind in unserem
Expeditionsschaufenster einige gut gelungene Momentaufnahmen
aus dem. photographischen Atelier von Otto Busam -Oberkirch aus¬
gestellt. — D . Red .)

hd Brnunschweig , 9. Juni . (Tel .) In der hiesigen
Maschinenbau -Anstalt ist gestern Erotzfeuer ausgebrochen .
Zwei obere Kernkastenböden sind total ausgebrannt . Die an¬
grenzende Metallkammer und Gießerei blieben von den Flam¬
men verschont . Trotz großen Materialschadens wird keine Be¬
triebsstörung eintreten .

M . Köln , 9 . Juni . (Prioattel .) Nach den seitens der Be¬
hörden abgeschlossenen Ermittelungen hat sich herausgestellt , daß
bei der Schlebuscher Explosion über 199 Personen verletzt wurden .
Mehrere hundert Familien sind durch den teilweise « Einsturz oder
Beschädigung ihrer Häuser schwer geschädigt worden . In der Be¬
völkerung herrscht große Erbitterung , da das Carbonitwerk , welches
in unmittelbarer Nähe menschlicher Nnsiedlunqen liegt , über 19 999
Kilogramm Dynamit liegen haben durfte . In den letzten Tagen
soll der Lagcrbestand sogar noch erheblich größer gewesen sein . Es
werden Eingaben an die zuständigen Instanzen gerichtet , in denen
um einen wirksameren Schutz vor dem Carüonitwerk ersucht wird .
Der in der Fabrik selbst angerichtete Schaden wird auf 34 Million
Mark geschätzt. Es ist fraglich, ob die Erlaubnis zum Wiederauf¬
bau der zerstörten Fabrik überhaupt wieder erteilt wird .

— London , 9. Juni . (Tel . ) Der Postdampser „Prln ^elst
Elementine '^ mit 00 Personen an jBoxbJJt in Doo «^

"
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Während bisher die Kreise nur mit Versprechungen oder
neuen Belastungen wie bei der letzten Reichssinanzrcsorm abge-
sprist worden sind .

Besonders dankbar nahm die Versammlung dann die Mittei¬
lung auf , daß im Laufe dieses Jahres noch das große Werk des
Hansa-Bundes über die öffentlich- rechtlichen Belastungen von Ge¬
werbe, Handel und Industrie erscheinen würde , welches zum erstenMal in Deutschland die Augen öffnen wird , über das , was Han¬del, Gewerbe und Industrie an Lasten zu tragen haben .

Zum Schluß dankte der Vorsitzende der Karlsruher Presse,welcher der Hansa -Bund tatkräftigste Förderung verdanke.
Aus dsrNesidenz .

Karlsruhe , 9. Juni.Ö Als Rechtsanwalt beim Reichsgericht in Leipzig wurde
der Rechtsanwalt beim Erotzh .Obcrlandesgertcht in Karlsruhe ,Herr Dr . Robert Süpfle zugelassen , nachdem der bisherige
badische Rechtsanwalt beim Reichsgericht , Herr Geh . JustizratLewald , welcher 30 Jahre lang beim Reichsgericht tätig war ,
sich in das Privatleben zurückgezogen hat .

F . Auf dem Schützen scstplatz ist rummehr auch eine ausgiebige
Wasserversorgung fertig gestellt worden . Aus dem Brunnenschachttreibt eine elektrisch wirkende Zentrifugalpumpe vas Wasser Lrrrktin die großen Leitunasrohre , die über den. ganzen Platz verzweigt
sind . Die Wafferrohre führen zur Festhalle , zu den Küchen und
Cchwenkräumen, zu den großen Dierhallen , Sektbude , GafLzelt,Gabentempel und Friseurkabinett , ferner auf den Schützendultund endigen an der Linkenheimer -Allee mit 1 Hydranten zumfüllen der Eießwagen . Auf dem Platze selbst befinden sich sechsweitere Hydranten zur Begießung von Straße und Fußwegen ,sowie ein spezieller Anschluß an die städtische Automobilspritze bei
Feuersgefahr . Das Projekt zu dieser höchst wichtigen Wasserver-
sorgungsanlage ist von Herrn Brauereibesitzer Friedrich Printz . dem
Vorsitzenden des Wirtschaftsausschusses, ausgearbeitet worden.O Im Friedrichshof konzertiert heute Donnerstag abend im Gar¬ten die Kapelle des Leib-Drag .^liegimentS Nr . 20.

§ Wegen Urkundeusiilfchuug und Betrug wurde ein 18 Jahrealter Hausbursche von hier angezeigt, weil er sich aufgrund eines
Briefes mit gefälschter Unterschrift ein Darlehen zu erschwindeln
suchte.

§ Diebstahl . Am 7. ds . Mts . kam einer Frau aus Welsch -Neureut ein Wägelchen, in dem sie ein Bündel schmutzig« Wäsche ,2 Stores und 2 Paar Vorhänge hierher brachte, im Werte von52 Mark abhanden .
§ Verhaftet wurden ein 50 Jahre alter Handelsmann aus

Wurmlingen , der wegen Urkundenfälschung eine « wöchentliche Ge¬
fängnisstrafe zu verbüßen hat , ein 17 Jahre alter Maler¬
lehrling aus Rustersiel , der von der Staatsanwaltschaft in Olden¬
burg wegen erschwerten Diebstahls verfolgt wird , und ein ledigerKaufmann von hier , der in der Nacht zum 7. ds . Mts . auf dem
Stephansplatz Ruhestörung verübte , mit seinem Fahrrad auf den
Gehwegen umherfuhr und die gegen ihn einschreitenden Schutzleutebeschimpfte und sie tätlich angriff , ferner ein 27 Jahre alter Kauf¬mann aus Dresden , der vom Amtsgericht in München zum Straf¬vollzug wegen Betrugs verfolgt wird .

Die Deutsch , amerikanisch eu Krieger in Karlsruhe .-f- Karlsruhe , 9 . Juni . Von Frankfurt a . M . kommend trafenheute mittag mit dem Schnellzug 12 Uhr 7 Min . die auf einer Deutsch¬landfahrt begriffene« Mitglieder des deutschen Krieger - und Vetera -nenbundes von Nordamerika mit ihren Damen hier ein . Auf dem östl .Bahnsteig hatten sich zum Empfang das Präsidium des BadischenMilitärvereins -Verbandes . Vertreter des Stadtrats und des Fremden¬verkehrsvereins eingefundcn. Die amerikanischen Krieger , die denbeiden letzten Durchgangswagen des Zuges entstiegen, wurden bei
ihrer Ankunft von den anwesenden Herren aufs herzlichste begrüßt .Sie begaben sich alsdann durch den Westausgang auf den Bahnhofs -
Aufstellung genommen hatten . Der Vorsitzende des Militärverelns -
platz, woselbst sämtliche hiesige Militärvereine mit Fahnen und Musikunter Führung von Hauptmann d. L., Oberrechnungsrat SchwanningerVerbandes des Alb - und Pffnzgaus , Oberrechnungsrat Schwanninger .begrüßte hier die amerikanischen Kameraden mit einigen herzlichenWorten , die in ein dreifachen Hurra ausklangen . Der Kommando -
führer der amerikanischen Krieger . Richard Muller -Rewyork . dankte
für die Begrüßung und den warmen Empfang und brachte ein Hoch aufdie deutschen Kameraden aus .

Sodann setzte sich der Zug durch die Krieg - und Karlfriedrich -
straße nach dem Rathaus in Bewegung . Im Zuge wurden n . a.das Banner des Bad . Militärverbandes und dasjenige des ame¬
rikanischen Zentralkriegerverbandes von Nordamerika getragen . DieAmerikaner in ihrer kleidsamen schwarzen Uniform erregten überalldie Aufmerksamkeit des zahlreichen spalierbildenden Publikums .Am Rathaus angekommen, begaben sich die amerikanischen Krieger
nach dem großen Rathanssaal , wosellbst Führer der Stadt Karls¬ruhe in englischer Sprache, sowie das neueste Militär -Vereinsblatt
mit dem von uns bereits veröffentlichten Willkommgruß auflagen .

Zunächst hieß hier Stadtrat Glaser im Namen der Stadt
Karlsruhe und des Badischen Militärvereins -Verbandes die Ame¬
rikaner herzlich willkommen. Man wisse die Pionierarbeit der
Deutschen in Amerika zur Erhaltung des Deutschtums zu schätzen.
Wenn auch Karlsruhe an Sehenswürdigkeiten den bisher besuchten
Großstädte n wie Berlin , Frankfurt etwas nachstehe , so möge dachder Empfang einen um so herzlicheren Charakter tragen .

Herr Müller -Rewyork dankte nochmals für den warmen Empfang
und betonte , daß sie auch jenseits des großen Wassers sich deutsche

Art und Sitte bewahrt hätten . Nachdem Herr Stadtrat Kölsch die
Gäste im Namen des Fremdenverkehrsvercins und der Gesamtbe¬
völkerung bewillkommt hatte und Generalmajor z . D . Frhr . Röder
von Diersburg Mitteilung über die während des hiesigen Aufent¬
haltes vorgesehenen Veranstaltungen gemacht, begaben sich die
Amerikaner nach ihren Quartieren . Nachmittags vereinte man sichim Stadtgarten , woselbst von 4 Uhr ab die Leib -Dragonerkapelle
konzertierte.

Aus dem Vergnügungsprogramm zu Ehren der Deutsch -
Amerikaner . wurden die Hauptpunkte bereits mitgeteilt . Das
heute abend 149 Uhr im großen Saale der Festhalle zu Ehren der
deutsch -amerikanischen Krieger zu veranstaltende Festbankett findet
statt unter Mitwirkung des Männergesangvereins Karlsruhe ,des Herrn Hermann Bock, des Quartetts de» Karls¬
ruher Liederkrauzes. Die Musil stellt die Kapelledes Feld -Attillerie -Regiments „Großherzog" (1 . Bnd . Skr. 14) . —
Morgen früh 9 Uhr werden sodann unter sachkundiger Führung Be-
sichttgungen einzelner Sehenswürdigkeiten der Stadt , so der Gemälde¬
galerie , des Rheinhasens , der Großh . Orangerie , des Schloßgartens ,des Fabrikgebäudes der Firma Wolff- und Sohn und um 11 Uhr des
Großh . Schlosses vorgenommen . Die Abfahrt der Amerikaner , die
etwa 100 Mann stark find und denen sich fünf amerikanische Offizierevom 1 . Newyorker Milizregiment angeschlossen haben , erfolgt morgen
Freitag mittag 3 Uhr.

Letzte Telegramme
der »»Kadifchen Kresse- .

— Stuttgart , 9. Juni . Der „Staatsanzeiger " schreibt zu den
durch die Press« gegangenen Meldungen über das Befinde« de» Kö¬
nigs : Das Befinden des Königs läßt nichts zu wünschen übrig . Die
krankhaften Erscheinungen, Neuralgie in Zusammenhang mit einer
Ernährungsstörung find gänzlich behoben und der König befindet sich
außerhalb ärzllicher Behandlung . Lediglich im Interesse einer voll¬
ständigen Erholung ist dem Könige eine gewisse Schonung und Zurück¬
haltung ärztlicherseits empfohlen worden . Eine ernstliche Erkrankung
hat überhaupt niemals festgestellt werden können.

--- Berlin , 9. Juni , Der „Reichsanzeiger" gibt die nach -
gesuchte Entlassung de» Staatssekretärs Dernburg unter
Verleihung der Brillianten znm Roten Adlerorden L Klasse«nd die Ernennung des llnterstaatssekretärs v. Lindequist un¬
ter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimerat zum
Staatssekretär des Reichskolonialamtes bekannt .

— Madrid , 9. Juni . In allernächster Zeit wird ein königliches
Dekret erwartet , das einer Verfassungsänderung in Bezug auf die
kirchlichen Angelegenheiten gleichlommt.

M London , 9. Juni , Hier geht, wie die »Daily Mail "
meldet , das Gerücht, datz ein Kavallerie - Regiment und ein
Bataillon Infanterie Befehl erhalten sollen , sich zur dem-
nächstigen Abfahrt nach Aegypten bereit zu halten. Die Mini¬
ster und hohen Beamten des Khedive hätten die Absicht ausge¬
sprochen , zu demissionieren und man fürchtet, datz diese Absicht
geeignet ist, der nationalen Bewegung, die schon sehr populär
geworden ist, eine neue gefährliche Wendung zu geben .= Saloniki , 9. Juni . Die Regierung Hai beschlossen, in den öf¬
fentlichen Schulen Albaniens nur die türkische Sprache zuzulasse ».— Teheran . 9. Juni . In Astrabad wurden 2 russische Untertanen ,von denen einer des Mordes verdächtig war , während der Andere
mit der Sache gar nichts zu tun hatte , von einer Volksmenge ange¬
griffen , und nach verschiedenen Peinigungen durch Steinwürf « und
Stockschläge getötet . Die vom russischen Konsul geführte Untersuchung
ergab , daß die Behörden an dem Vorkommnis mitschuldig find . Der
russische Gesandt« in Teheran fordert « darauf energisch von der per,
fischen Regierung die sofortige Entlassung und Bestrafung des schuldi¬
gen Gouverneurs » sowie oller schuldigen Personen , sowie eine Ent¬
schädigung für die Hinterbliebenen des einen Getöteten .

<= Mexiko , 9. Juni . Die aus Yucatan gemeldeten Vorfälle
spielten sich im entlegensten Teile dieser Provinz ab. llebel -
gesinnte wiegelten einige 100 italienische Feldarbeiter auf und
überwältigten die kleine etwa 5000 Einwohner zählende Stadt
Balladolid und verursachten Plünderung und Totschläge . Die
Bundestruppea trafen gestern hier ein. Die Plünderer ergaben
sich teils , teils flohen sie. Man betrachtet hier die Bewegungals eingedämmt,

Revolutionäre Vorgänge r« Portugal .
hd Lissabon , 9. Juni . In Almeido wurde ein revolutio¬

näres Komplott entdeckt , das, wie es scheint, schon seit längerer
Zeit im Werke ist und schwere Folgen hätte nach sich ziehen
können. Die Polizei hatte Kenntnis davon erhalten, datz un¬
bekannte Agenten die Unteroffiziere und Soldaten der portu¬
giesischen Garnison zu einer Revolte zu verleiten oder wenig¬
stens zu erfahren versucht hatten, wie sich diese im Falle einer
Revolution zu ihren Offizieren stellen würden. Durch die sehr
geheim geführte Untersuchung wurde festgestellt , datz der Leiter
dieses Komplottes der bekannte Republikaner Eordelro war.
Dieser wurde verhaftet und hat bereits ein Geständnis abge¬
legt. Eine große Anzahl dieser Agenten wurde auf ftischer Tat
ertappt und nach dem Schloß von St . George gebracht. Sie
werden sich demnächst vor Gericht zu verantworten haben .

hd Paris . 9 . Juni . „Paris Journal " bringt folgende
Depesche seines Madrider Korrespondenten : Ich melde Ihnen

ende kommend, mit 3 Stunden Verspätung eingetroffen. Der
Dampfer ist bei dichtem Rehel mit einem Schooner zusammen -
gestoßen. Beide Schiffe sind beschädigt. Die „Prinzessin Cle¬
mentine" wartete, um dem Schooner nötigenfalls Hilfe zu
bringen, wodurch die Verspätung entstand .

Vom Wetter.
* Heidelberg, 9. Juni . Gestern mittag ging ein Unwetter mit

starkem Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen über das Neckar-
tal nieder . In der Gegend von Hirschhorn erreichten die Körner
Haselnußgröße und richteten unabsehbaren Schaden an den Obst¬
bäumen , sowie den gesamten Feld - und Waldkulturen an .

a . Vom Feldberg , 8. Juni . Gestern schlug der Blitz in den Blitz¬
ableiter des Turmhotels . Ein furchtbarer Knall , der die Gäste in
nicht geringen Schrecken versetzt « , folgte .

— Wolmünster , 9 . Juni . (Tel .) Als gestern Lei einem Gewitter
neun Personen , die auf dem Feld gearbeitet hatten , unter einem
Baume Schutz suchten , schlug der Blitz in den Baum . Die 18jährige
Tochter des Ackerers Meyer wurde vom Blitzschlag getötet und zwei
Personen betäubt , welch letztere sich aber bald wieder erholten .

kck. Köln, 9. Juni . (Privatrel .) Während ernes Gewitters schlug
der Blitz gestern in ein in der Severinstraße gelegenes Kloster. Bier
Mädchen wurden von einem Blitzstrahl getroffen und bewußtlos auf .
gefunden. Eines der Mädchen verstarb alsbald , die übrigen hofft man
am Leben zu erhalten .

— Wahn bei Köln, 9. Juni . (Tel .) Auf dem Wahner Schießplätze
wurde der Offiziersburfche Brückner vom 12. sächsischen Artillerie ,
regiment in Metz vom Blitze erschlage ». Zwei andere Soldaten wur¬
den verletzt.

Aus dem gewerblichen Leben .
hd Essen. 9 . Juni . (Tel .) Die gestern hier begonnenen

Verhandlungen wegen Abschlusses von Bezirks-Tarifverträge«

im Baugewerbe haben nur in einem einzigen Punkte, Regelung
der Akkordarbeit zur Einigung geführt . Alle übrigen Fragen
unterliegen nunmehr dem Spruch des am 13. und 14. ds . Mts .
in Dresden zusammentretenden Schiedsgerichts, dessen Urteil
beide Parteien anerkennen müssen.

M . Offenbach, 9. Juni . (Privattel .) In der Metallindustrie ist
die Arbeiterschaft in eine Lohnbewegung eingetreten . Verhandlungen
zu einer gütlichen Beilegung sind im Gange .

Der Berkehrs-Augesteütenstreik in Frankreich .
----- Paris » 9. Juni . Gestern erschien der Vertreter der

Bereinigung der Straßeilbahnbeamten in Begleitung des sozia¬
listisch - radikalen Deputierten und früheren Kriegsministers *
Berteaux im Ministerium der öffentlichen Arbeiten, um dem
Minister ihre Wünsche vorzutragen . Minister Millerand lieh
Berteaux durch einen Kanzleidiener Mitteilen, er habe es sich
zur Regel gemacht, nur die von den Bahnbeamten frei gewähl¬
ten Vertreter zu empfangen . Der Deputierte Berteaux, der sich
durch dieses Vorgehen gekränkt fühlte , will diesen Borfall im
Parlament zur Sprache dringen.

Die Vorgänge in China .
M .E. London , 9. Juni . (Privat .) Heute vorliegenden

Nachrichten aus der Mongolei zufolge hat in Lhassa in ' Tibet
ein neues Gemetzel staitgefunden . Tibetanische Soldaten über¬
fielen nachts die dort garnisonierenden Chinesen und die
Vertreter der chinesischen Regierung, und richteten ein furcht¬
bares Blutbad an . 200 Chinesen sollen getötet
worden sein , während von den Tibetanern 50 Personen ,
fielen. Die Bewegung gegen die chinesische Dynastie soll auch !
in der Mongolei schnelle Fortschritte machen. 4

unter eilet Reserve , daß ein Telegramm aus Lissabon hier eial
getroffen ist, das Sensation macht. Stach dieser Depesche habeKönig Manuel mit Rücksicht auf die schlechte Finanzlage unddie wiederholten Wirren, die sich in seinem Königreich ercig :-^
haben , die Absicht , zu Gunsten seines Onkels , des Don Alfons
von Braganza abzudanken . Die Depesche fügt hinzu, daß de:König einem Beschlüsse des Minifterrats gemäß demnächstKortes auflöfen wird.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrs -r.vom 9. Juni 1910.
Vor einer im Nordwesten Europas erschienenen Depression ist hn

hohe Druck auf den Nordosten zurückgewichen . Auf dem Festland
stehen nur geringe Unterschiede im Lustdruck, doch ist seine Verteilungimmer noch eine ungleichmäßige ; ein Teilminimum ist heute über
Mittelfrankreich zu erkennen. Gestern sind abermals zahlreiche Ge¬
witter auSgebrochen. heute ist es wieder vorwiegend heiter . Das
meist heitere, warme und zur Gewittcrbitdung geneigte Wetter wich
voraussichtlich anhalten .

Witter,iiigsveohachtungea der Uuuo . » len , Stumm » » n »- >>, „

Juni
dettom. tictll ,

itt V.
a &toi.
äntdjt. öeriHtigkil

1» Broz .
Himm»

8. Nachts 9* U. 750.8 17.7 13.8 92 NO heiter
9. Mrgs . 7 « U. 749.5 16.9 12.4 87 still wolkenlos
9. Milt . 2 " U. 746,9 27.3 10.5 39 NO heiter

darauffolgenden Nacht 13,5 .
Niederschlagsmenge am 9. Juni 7" früh 0,7 mm.

der

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Wichet. durch Paffagebürv v. Fr . Kern Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

Bremen , 9 . Juni . Angekommen am 7 . Juni : „Kaiser Wilh.
der Große" in Newyork. „Bremen " in Newyork . 8 . Juni . „Port " in
Nagasaki . „LLtzow " in Suez . „Eneisenau " in Antwerpen . „Roland"
in Antwerpen . 9. Juni : „Roon " in Penang . „Pr . S « ismund " in
Hiogo. Passiert am 8. Juni : .Mieten " Borkum Riff . „Kronpr . Lenste "
Beachy Head. Abgegange« am 7. Juni . „Frankfurt " von Hannover.
„Kleist" von Southampton . .^LLtzow" von Port Said . „Eoeben" von
Gibraltar . „König Albert " von Gibraltar . „Barbarossa " von Gib¬
raltar . „Kars. Wilh . II ." von Newyork. „Derfflinger " von Penang .
„Gneisenau " von Southampton . 8 . Juli : „Pr . Eitel Fr .

" von Nagasaki.
„Bonn " von Antwerpen . „Schleswig " von Alexandrien . „Pr . Hein¬
rich" von Marseille . „Würzburg " von Cantos . „Breslau " von Bal¬
timore . '

Im Sommer bedarf die Ernährung der Säuglinge besonderer
Sorgfalt , weil die Darmkatarrhe in dieser Zeit durch die Gärung der
Nahrung im Darme leichter verursacht werden . Durch dm Ernährung
mit „Äufele “ und Milch beugt man in wirksamster Werse den ge-
fürchteten Darmerkrankungen vor. 10684a

r
,Die große Mode“. Der Panamahut ist

lagere und bequem
solid und kleidsam
in jeder Beziehung praktisch !

Grösster Haupt-Abschluss .
Uber 1500 Stück Original-

importiert auserlesene

Grösstes Spezial - Haus

Wilh . Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127.

Ware selten vorteilhaft
Ulk. e.50 , 8.50 , 18.50,
12.50, 10.- . 10.- . 20.- .

Rabattmarken .
Auswahlsendungen .

Im Konkurs Brud « r . Amalienstraße 25a, werden dre Schuh¬
waren rc. zu folgenden sehr herabgesevten Preisen verkauft :
Herren -Schnallen -, Haken - «nd -Zugstiefel . Wichsleder M . 6 .60 und

7.50, Berg -<Jagd -) Stiefel M . 8 .—, Box-Calf M . 9 .60 , ChevreaurM . 10 .50 tauch in braun ), Goodyear Welt M . 11.50, Schnallenstresel
(stark ) M . 6.—, Schnallenschuhe M . 5.— , Lederschuhe M . 4 .— u.
8.50 ebenso billig Sandalen . T «rn -U. Hausschuhe . Stoffschnhe usw,Damen - Schnür - und Knopfstiefel , imit . Chevreanx und Box-Calr
M . 6.50, Chevreanx und Box -Calf M . 8 .50 u . 9 .— , braun M . 9 .50,
Goodyear Welt M . 10.—, Schnür - und Spangenschuhe in Wrch »-
leder M . 4.- . Bor - Calf M . 6 .—. Derby M. 7 .—, weiße Spangen -
und Lackspangenschuhe M. 4.— und 5.—, mit Perlen M. 6.—,Leder -Stofs -Turnschuhe u. Sandalen auch billigst.Knaben - und Mädchenftiefel in Wichsleder, Ziegenleder u. Chevreanxvon M . 1 .50 an in sehr großer Menge . Tnrnschnhe und San¬
dalen billig . 8o4i

CrOm in weiß , braun und schivarz . großes Glas 16, 20 und 80 Psg .
<Dutzend- Paket billiger ). Glasur , braun 15 Psg ., schwarz 25 Psg ..
Schuhfett 20 Psg . und 15 Pfg ., Wichse. Erdal 15 Psg .. Schuhnejtel8 Paar 10 Pfg ., feine 2 Paar 15 Pfg .

Der Konkursverwalter .

11766a

bleibt das lest«

Strahlnit-Lacke
in allen Farben, auch matt,
Fussboden-Lacise

sclinelltrocknend und haltbar, j
Oelfarben , strichfertig ,
Pinsel etc. 79811
empfiehlt die Drogerie

Wilh . Tstherning,
vorm. W. L. Schwaab ,

Ecke Amalien» u. KarlltraSe. I
Alitgl . d.Bab. -Spar-Vereins

Bäckerei »
verkauf
Habe in der badisch^

haus von 4 Straßen , sofort 3-
kaufen. Wäre auch für einen « w
dilor sehr geeignet . Annehmbare
Preis . Vorzüglich rentierend . .

Anfragen zu richten an 5sd<a» '
I . E . Brannbart . Kaufmann.

Pfulleudorf lBaden ).

la . Hektooranhenmasse
emvneblt fcifiw '* d !-
g» j>: „ zc : Greste

"
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einer Petition der Vorstände der Stadtverordneten wurde angeregt , l Beisitzer und aus dem Ratschreiber als Protokollführer In Gemein¬daß Stadtverordnete auch iw Auftrag des Stadtverordnetenvorstandes I den von mehr als 4000 Einwohnern kann der Gemeindrat beschließenund auf Kosten der Stadt auswärtige Besichtigungen und dergleichen j daß die Wahl von mehreren , jeweils aus 5 Mitgliedern bestehendenÎTwrftT^ rtmmit »*rtMdH rtnfrtt +n+ ÖTJIi. . V v /»» v a . A.

Badischer Landtag .
91 . Sitzung der II . Kammer .

£ Karlsruhe . 9. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnete 9'/- Uhr die
- itzung. Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Dodman und Re-
tterungskommissäre. Sekretär Abg. Pfrifsle ( Soz .) zeigte die Ein¬
läufe cm . Der Präsident teilte mit , daß der Abg. Frank erkrankt ist

vorläufig den Verhandlungen nicht anwohnen kann . . Wir wün¬
schen dem Herrn Kollegen eine baldige Genesung. Darnach wurde in
di« Tagesordnung eintreten .

Es erfolgte zunächst die Beratung über die geschäftliche Behand¬
lung des Antrags der Abgg. Koger und Gen ., die Branntwein -
- tsteuerung betreffend . >

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde der Antrag der Budget¬
kommission überwiesen .

Das Haus trat darnach in die Beratung des Gesetzentwurfs be¬
tretend
die Abänderung der Gemeinde - und Städte¬

ordnung .
Abg. Koch (Jgl .) berichtete namens der Kommission für Justiz und

Verwaltung über die Artikel I , II , IV , VII , IX bis XI des Gesetzes .
In dem Teile des Gesetzes, über den hier zu berichten ist, werden

verschiedene Aenderungen der Gemeinde- und Städteordnung Vor¬
schlägen , die nicht den Zweck haben , in unserer Eemeindeorganisa -
fion eine grundsätzliche Reform durchzusühren. Sie sollen vielmehr
nur zum Teil Bestimmungen umgestalten , die sich im Laufe der Zeit
als unzweckmäßig erwiesen haben , zum Teil solche Verbesserungen
und neue Bestimmungen bringen , die durch den Gang der Entwick¬
lung in unseren Gemeinden notwendig geworden sind . Die Kommis¬
sion hat aus den gleichen Erwägungen die Vorlage in einer Reihe
von Punkten ergänzt und erweitert . Im einzelnen ist zu bemerken:
der Abs . 3 des 8 6 behandelt die Ausübung der niederen Polizei durch
Me Standes - und Grundherren . Dieser Absatz wurde gestrichen . In
§ 9a ist das wahlfähige Alter von 26 auf 25 Jahre herabgesetzt. Ebenso
fand der Vorschlag der Regierung die Wahlberechtigung an die Um
lagezahlung in der Gemeinde des Wohnorts zu knüpfen, nicht wie bis¬
her an die llmlagezahlung in einer beliebigen badischen Gemeinde , die
Billigung der Kommiffion . Ein Antrag , das Erfordernis der selbst¬
ständigen Lebensstellung als Voraussetzung der Wahlfähigkeit , wurde
mit 7 gegen 6 Stimmen angenommen . Auf Grund einer vorliegenden
Petition wurde von sozialdemokratischer Seite beantragt , den Frauen
in gleichem Umfange wie den Männern das Gemeindewahlrecht zu
gewähren . Die Kommiffion lehnte den Antrag ad . Bei § 12 fand
die Herabsetzung des wahlfähigen Alters zum Bürgermeister zur Her¬
beiführung der llebereinstimmung mit den übrigen Bestimmungen der
Eemeindeordnung keinen Widerspruch. Zu 8 17 war von sozialdemo¬
kratischer Seite beantragt , die Amtsdauer der Bürgermeister von 9
auf 6 Jahre herabzusetzen. Der Antrag wurde mit allen gegen drei
Stimmen abgelehnt . Der § 18d enthält eine für die Eemeindeord -
nung neue Einrichtung , die Gewährung eines Ruhegehaltsanspruchs
an die Bürgermeister in den Orten mit mehr als . 4000 Einwohnern .
Dieser Paragraph wurde gestrichen .

Die neue Fassung des 8 19 stellt zweifelsfrei fest, daß die Erteil¬
ung des Urlaubs an den Bürgermeister Sache des Eemeindrats ist .
In § 19a wurde die Sollvorschrift , nach welcher den Kommissionen
für das Armenwesen , für Unterrichts - und Erziehungsangelegenheiten ,
für das öffentliche Gesundheitswesen und für sonstige Aufgaben , bei
denen nach der Art des Gegenstandes , die Mitwirkung von Frauen
wünschenswert ist , Frauen als Mitglieder anzuhoren , durch Beschluß
der Kommission von ' 8 gegen 7 Stimmen in eine Mußvorschrift um
gewandelt. Bezüglich des 8 21a der E . -O . wurde beschlossen : In Ge
meinden von über 4000 Einwohnern soll durch Ortsstatut bestimmt
werden, für welche Dienstzweige besondere Gemeindebeamte bestellt,
welche von diesen auf Lebenszeit eingestellt werden können, wie bei
Besetzung dieser Stellen verfahren wird und wie das dienstpolizeiliche
verfahren gegen die Beamten , welche nicht unter 8 21 der G . -O . fal¬
len, geregelt wird . In 8 28 wurde im Anschluß hieran ein neuer Ab¬
satz 2 angefügt , gleichlautend mit Absatz 2 des 8 28 der Städte -Ord -
nung , um zu verhindern , daß zwar den übrigen Beamten im Falle
der dienstpolizeilichen Entlassung eine Klage an den Verwaltungs¬
gerichtshof zustehe , nicht aber den in 8 21 genannten Beamten , deren
Entlassung durch den Bezirksrat erfolgt . Es . wird dann weiter den
Eemeindeüeamten, gegen die vom Eemeinderat im dienstpolizeilichen
Verfahren auf Dienstentlassung erkannt ist , die Beschwerde an den De-
zirksrat gegeben, sofern sie der Anstellungsgemeinde oder der Fürsorge¬
klaffe gegenüber einen Anspruch auf Ruhegehalt haben . Es bestimmt
der 8 28 weiter , daß gegen die Entscheidung des Bezirksrats den Be¬
teiligten binnen 1 Monat , vom Tage der Eröffnung der Entscheidungan gerechnet , gemäß 8 4 des Gesetzes vom 14. Juni 1884 , die Berwalt -
ungsrechtspflege betreffend , die Klage bei dem Verwaltungsgerichts¬
hof zusteht .

Der Kommission wurde während der Beratungen eine Petition
des Landesverbandes der badischen EemeindeSamten zugewiesen, de¬
ren Wünsche sich in der Richtung der Kommissionsbeschlüssebewegten .
Zu 8 46 war angeregt worden , die Abstimmung im Bürgerausschuß
bei gewissen Fragen geheim vorzunehmen . Mit 8 gegen 5 Stimmen
wurde beschlossen, dieser Anregung keine Folge zu . geben. Ein sozial¬
demokratischer Antrag auf Oeffentlichkeit der Eemeinderatssitzungen
wurde mit allen gegen 5 Stimmen abgelehnt . Bei 8 86a fand ein so¬
zialdemokratischerAntrag Annahme , nach welchem die Genehmigungdes Vürgerausschusses auch bei Festsetzung des Preises für Eas , Was¬
ser, Elektrizität u . s. f. für erforderlich erklärt wird . Der 8 172d der
© •=0 . bringt in der neuvorgeschlagenen Ziffer 8 eine Einschränkungter Selbstverwaltung , indem sie für die Eingehung der in 8 56a
Ziffer 7 genannten Verbindlichkeiten für Gemeinden von 4000 und
weniger Einwohnern Staatsgenehmigung verlangt . Die Kommissionwar der Ansicht , daß die Einschränkung nicht weiter gehen dürfe als
unbedingt notwendig , und daß daher , wenn der andere Vertragsteil
uuch eine badische Gemeinde oder eine badische Staatsbehörde fei,"on ber Staatsgenehmigung abgesehen werden könne. In diesembinne wurde beschlossen . Die weiteren Abschnitte des Gesetzes , mit"fittn sich die Kommission zu beschäftigen hatte , bezogen sich auf die
städteordnung . Zu 8 7a wurde ein Antrag , den Frauen in den
©tädten der Städteordnung das Gemeindewahlrecht in dem gleichen
Umfange wie den Männern zu geben, mit 8 gegen 7 Stimmen ab -
8-lehnt. Die von der Kommission beschlossenen Abänderungen des
§ 7a entsprechen denen des 8 9a der Gewerbeord¬
nung. Der Absatz 2 des 8 10 erhielt folgende
ooffungr Die Bürgermeister sind die Stellvertreter und Mitarbeiter
~*s Oberbürgermeisters . Zu § 12 lag eine Petition einer größeren
Anzahl technischer Vereine vor , um Abänderung des 8 12 dahin , daß
mn Teil des Stadtrats aus den Vorständen der städtischen, technischen« emter bestehen solle . Diese Petition gab Anlaß , zu der Frage Stell -
?ng zu nehmen , ob sich nicht die Einführung der Magistratsverfassungtn den Städten der Städteordnug empfehle . Der Berichterstatter be¬
antragte , erstens die Regierung zu ersuchen , dem nächste« Landtage
**nen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den die Magistratsverfassungmr die Städte der Städteordnung eingeführt wird , zweitens die Peti -
tlon des Technikerverbandes der Regierung als Material hierzu zu
überweisen. Dieser Antrag wurde mit 8 gegen 5 Stimmen ab-
Nlehnt . Es fand dann ein von Zentrumsseite gestellter Antrag An¬
nahme, der in den Schlußanträgen mitgeteilt wird .

.©ine weitere Aenderung traf die Kommission auf Anregung der
Petition der Vorstände der Stadtverordneten der Städte der Städte ,' « »ung dahin , daß die Mitglieder der Kommissionen nicht mehr vom
Etadtral allein , sondern in gemeinsamer Sitzung mit dem Stadtver -
erdnetenoorftand ernannt werden , da diese Bestimmung im Interesseeiner sachgemäßen Besetzung der Kommissionen liege . Ein vön sozial¬
demokratischer Seite gestellter Antrag betreffend den öffentlichen, un-
eutgeltlichen Wohnungsnachweis führte zur Annahme einer Resolu¬

tion , die in den Kommissionsanträgen enthalten ist . Der sozialdemo¬
kratische Antrag , daß die Mitglieder des Stadtrats nur beratende
Stimmen haben sollen, wurde mit 9 gegen 4 Stimmen abgelehnt . In

wird geteilt von einer Wahlkommission. welche besteht aus dem
Bürgermeister oder seinem Stellvertreter als Vorsteher, ferner aus
drei vom Eemeinderat aus der Zahl der Wahlberechtigten gewählten

ollen vornehmen könven. Die Kommission trat einem diesbezüglichen
Anträge , die Worte „oder des Stadtverordnetenvorstandes " ein -
ugend , bei , verlangte aber das Einverständnis des Stadtrats . Die
Kommission beschloß ferner , daß dem Stadtverordnetenvorstand Ein -
icht in die sämtlichen, auf die Vorlagen sich beziehenden Akten zu
gewähren sei , der von der Regierung neu vorgeschlagene 8 56a enthält
eine Erweiterung des Jnitiativrechts der Stadtverordneten . Es wurde
zu diesem 8 folgender Absatz 3 beschlossen : Lehnt der Stadtrat den Vor¬
schlag ab , tritt aber der Bürgerausschuß mit zwei Drittel Mehrheit
dem Vorschläge bei , falls er eine der Zustimmung des Bürgerausfchus -
es bedürfende städtische Angelegenheit betrifft , so ist der Stadtrat ver¬

pflichtet, dem Vorschläge zu entsprechen .
Die Kommission gelangte zu folgenden Anträgen : Die Kammer

wolle :
1. Den Artikeln I . II 88 1- 4 . VII 88 1 . 2 Ziffer 1 . 2, 4 . IX bis

XI des vorliegenden Gesetzes in der von der Kommiffion beschlossenen
Fassung Genehmigung erteilen :

2 . die Petitionen des badischen Vereins für Frauenstimmenrecht ,
des Vereins Frauenbildung -Frauenstudium Mannheim und des Ver -

Wahlkommissionen geleitet wird , deren Mitglieder der Eemeinderat
aus der Zahl der in der Gemeinde Wahlberechtigten ernennt . Ab¬
sätze 5 und 6 wie bisher .

6. 8 39 erhält folgende Fassung : 1. Das Amt eines Mitgliedesdes Vürgerausschusses dauert 4 Jahre . 2. Wird eine Stelle im
Bürgerausschuß durch Tod oder Austritt erledigt , so wählt der
Bürgerausschuß sofort mit einfacher Stimmenmehrheit einen Ersatz¬mann für die ganze noch übrige Amtsdauer . War die Wahl des
abgegangenen Bürgerausschußmitgliedes nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl erfolgt , so tritt für die ganze noch übrige Amtsdauer
an seine Stelle der derselben Wahlvorschlagsliste angehörende nächsteBewerber . Fehlt es an einenv solchen oder waren gütige Vorschlags¬
listen nicht aufgestellt, so wählt der Bürgerausschuß sofort mit ein¬
facher Stimmenmehrheit einen Ersatzmann. 3. Bei Stimmengleich¬
heit entscheidet vorbehaltlich der Bestimmungen der Wahlordnung
für die Verhäl : wähl das Los nach Maßgabe des 8 15 Absatz 3.

7. 8 166 alt folgende Fassung: 1. Die von den einzelnen
Orten oder mcl eren Orten gemeinschaftlich zu wählenden Mitglie -

eins Rechtsschutzstelle für Frauen und Mädchen für erledigt erklären : j der des Bürger ausschusses werden von den daselbst wohnhaften Ge-
3. a . die großh. Regierung ersuchen , dem nächsten Landtage eine I meindebürgern . und wahlberechtigten Einwohnern — wo die Zahl

Denkschrift über die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit der Einführung ! der Einwobuer dauernd 1000 und mehr beträgt , unter Anwendung
der sogen . Magistratsverfassung in den Städten der St .-O . und die ! der Klasseneinteilung nach 8 35 in Orten , welche mindestens 2090
dadurch notwendig werdenden Aenderungen der letzteren vorzulegen , | Einwohner zählen, über dies nach den Grundsätzen der Verhältnis -
b. die Petition des Verbandes technischer Vereine Mannheim -Lud- 1 wähl — gewählt . 2. Die von den einzelnen Orten oder mehreren
wigshafen und Gen., der Regierung als Material hierzu überweisen ;

4 . die Petition der Vorstände der Stadtverordneten der Städte
der St .-O . als erledigt erklären ;

5 . die großh. Regierung ersuchen , eine Eesetzesvorlage wegen Ein¬
fügung einer Bestimmung in das Polizeistrafgesetzbuch einzubringen , |

Orten gemeinschaftlich zu wählenden Mitglieder des Gemeinderats
werden , wenn die Zahl der Einwohner dauernd mehr als 4000 be¬
trägt , von den durch diese Orte gewählten Mitgliedern des Bürgor -
ausschusses, wenn mindestens zwei Gemeinderäte zu wählen sind ,
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl , in den übrigen Orten von

durch welche derjenige unter Strafe gestellt wird , der in Gemeinden , I den daselbst wohnhaften Eemeindebürgern und wahlberechtigten Ein -
welche einen öffentlichen, unentgeltlichen Wohnungsnachweis I bohnern und zwar , wenn die Zahl der Einwohner 2000 bis 4006 ve-
eingerichtet haben , der durch orts - und bezirkspolrzeilrche Vorschrift trägt , ebenfalls nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gemi xt .eingeführten Anzeigepflicht bezüglich leerstehender Wohnungen und § 2 . Die folgenden Paragraphen der Städteordnung erfahrenihrer Vermietung zuwiderhandeln :

6. die Petition des Landesverbandes städtischer Beamten des
Eroßherzogtums Baden als erledigt erklären . I nach den für die Wahl der Stadtverordneten geltenden GrundsätzenAbg. Kopf (Ztt .) erstattete darnach namens der gieren Kommis- 1 ^ Verhältniswahl . 2. Zur Giltigkeit der Wahl der Stadträte istsion Bericht über die Aftrkel Illund VIII des Entwurf ' ® ® . I erforderlich , daß mehr als die Hälfte der Bürgerausfchutzmitgliedersetzesanderungen, welche diese Artikel vorsehen, sind die aktuellsten und I ghEimmt hat

ö
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% n Artikel III des vorliegenden Gesetzes beantragt die Re - gangenen der derselben Wahlvorschlagsliste angehörende nächste Re¬
gierung zwei grundlegende und weittragende Aenderungen der Eber . Fehlt . es

^
an einem. solchen oder waren gültige Vorschlags -

Gemeinde- und Städteordnung ; nämlich 1 . eine Aenderung der ! Men nicht aufgestellt. so wählt der Vurgerausschutz sofort mttem
Bestimmungen über die Klasseneinteilung der wahlberechtigten I facher Stimmenmehrheit einen Ersatzmann.
Einwohner dahin , daß, ohne Unterschied zwischen Stadt und Land, ! 3- § 35 ^ "^ .

^ ^ ^ ^ assung : 1. Für die Wahl der Stadtver -
unter Beibehaltung der Einteilung der Wahlberechtigten in drei ordneten werden die Wahlberechtigten nach der Hohe der von ihnen
nach dem Anfang der Steuerleistung geordnete Klassen , die erste ! zu entrichtenden (^ memdeumlagen in drei Klassen eingeteilt . 2. Es
aus dem ersten und höchstbesteuerten Sechstel der Wahlberechtigten, ! besteht die erste Klasse aus den Hochstbefteuerten und umfaßt das
die zweite aus den zwei folgenden Sechsteln, den sogenannten Mit¬
telbesteuerten , und die dritte Klasse aus den übrigen drei Sech¬
steln. den sogenannten Riederstbesteuerten bestehen soll ; 2. die Ein¬
führung der Proportional - oder Verhältniswahl sowohl für die
Wahlen zum Bürgerausschuß als für jene zum Gemeinde - bezw.
Stadtrat in allen Gemeinden von mindestens 2000 Einwohnern .
Der Artikel VIII umfaßt Uebergangsbestimmungen . Die Kom¬
mission hat die ihr vorliegenden Gesetzesbestimmungen in zwei

erste Sechstel, die zweite Klasse aus den Mittelbesteuerten und um¬
faßt die folgenden zwei Sechstel , die dritte Klasse aus den Riederst -
besteuerte« und umfaßt die übrigen drei Sechstel der Bürgerschaft .
3. Wenn bei dem Uebergang von der einen zur anderen Klasse
mehrere in gleichem Maße besteuerte Bürger zusammentreffen , so
werden die nach den Lebensjahren älteren vor den jüngeren in die
höhere Klasse eingereiht . Läßt sich die Zahl der Bürger nicht durch
sechs teilen , so werden die Uebrigbleibenden der niedersten Klasse

Lesungen beraten . Sie nahm an einer Reihe derselben Aende- I zu geteilt ,
rungen vor . Die Regierung erhob gegen verschiedene Aenderungen 4. 8 86 hat zu lauten : 1. Jede der drei Klassen wählt für ,ick?
Bedenken In der zweiten Lesung gab dann die Kommission dem besonders den dritten Teil der Stadtverordneten nach den Grund -
von ihr beratenen Teil des Gesetzes folgende Fassung : Artikel IH . sätzen der Verhältniswahl mittels Vorschlagslisten. 2. Es finden

8 1. Die folgenden Paragraphen der Eemeindeordnung er - 1 keine Beschränkungen der Wahl auf die einzelnen Klassen der Wahl¬
fahren die nachstehend verzeichneten Aenderungen u . Ergänzungen : ! berechtigten und auf die in den Vorschlagslisten enthaltenen Be -
1 . 8 11 erhält folgende Fassung : 1 . Die Bürgermeister werden ! werber statt . Soweit die zulässige Gesamtzahl dadurch nicht Lbsr -
in den Gemeinden , welche dauernd mindestens 2000 Einwohner I schritten wird , darf jede vom Wähler vorgeschlagene Person durch
zählen , und die Gemeinderäte in den Gemeinden , welche dauernd I Wiederholung des Namens oder mittels Wiederholungszeichens bis
mindestens 4000 Einwohner zählen, vom Bürgerausschuß , in den zu dreimal aufgeführt werden. 3. Die zu besetzenden Stellen werden
übrigen Gemeinden von den Bürgern und wahlberechtigten Ein - unter die Vorschlagslisten und unter die auf keiner derselben aufge -
wohnern gewählt . 2 . Das Ministerium des Innern bestimmt , in ! führten einzelnen Bewerber nach dem Verhältnis der auf sie gefal -
welchen Gemeinden hiernach der Bürgerausschuß die Bürgermeister - ! lenen Stimmen verteilt . 4 . Zur Teilnahme an der Wahl sind nur
wähl und in welchen er die Wahl der Gemeinderäte vorzunehmen ! diejenigen zuzulassen , welche in dem zum Zwecke der Wahl jeweils
hat . ! einzulegenden Listen eingetragen sind . 5 . Die Wahl leiten eine oder

2. 8 15 erhält folgenden Absatz 4 : 4 . In den Gemeinden von » mehrere Wahlkommissionen, die der Stadtrat ernennt . 6. Die Wahl
mindestens 2000 Einwohnern erfolgt die Wahl der Gemeinderäte ! geschieht mittels geheimer Stimmgebung . 7. Die Wahlordnung wir >
nach den für die Wahl des Vürgerausschusses geltenden Grund - ! durch Regierungsverordnung bestimmt.
sätzen der Verhältniswahl . 5. § 39 erhält folgende Fassung: 1 . Das Amt eines Stadtversrä -

3. 8 18 erhält folgende Fassung : 1 . Die Gemeinderäte werden Ineten dauert vier Jahre . 2. Wird die Stelle eines Stadtverordneten
auf vier Jahre gewählt . 2. Die Ausscheidenden können wieder ! durch Tod oder Austritt erledigt , so tritt für die ganze noch übrige
gewählt werden . 3 . Wird die Stelle eines Eemeinderats durch I Amtsdauer an seine Stelle der derselben Wahlvorschlagsliste avge -
Tod oder Austritt erledigt , so wird in den Gemeinden mit weni - 1 hörende nächste Bewerber . Fehlt es an einem solchen oder waren
ger als 2000 Einwohnern die Ergängswahl nur vorgenommen, ! giltige Vorschlagslisten nicht aufgestellt, so wählt der Bürgerausschuß
wenn die Erledigung ein Jahr vor dem Ablauf der gesetzlichen ! sofort mit einfacher Stimmenmehrheit einen Ersatzmann.
Dienstzeit des Abgegangenen eintritt . Erfolgt die Erledigung spä- I g . § 40 wird aufgehoben.
ter , so ist eine Stellvertretung nicht geboten. 4 . In den übrigen ^ ie Kommission gelangte zu dem Anträge , den Artikeln iil unoGemeinden tritt für die ganze noch übrige Amtsdauer an ferne I j,es Gesetzes in den von ihr in der zweiten Lesung beschlossenenStelle der derselben Wahloorschlagsliste angehörende nächste Be - Fassung die Genehmigung zu erteile«.werber . Fehlt es an einem solchen oder waren giltige Vorschlags - Kolb (Soz .) berichtet für den erkrankten Abg . Dr . Fra :ft
listen nicht aufgestellt, so wählt der Bürgerausschuß sofort mit em - ^ r bie Artikel II 8 5, V und VI das vorliegenden Gesetzes . Die
facher Stimmenmehrheit einen Ersatzmann . ! Kommission hat den von ihr beratenen Attikeln folgende Fassung k.e-

4. 8 35 erhalt folgende Fassung : 1 . Für die Wahl des Burger - geben ' Artikel ll 8 5
ausschusses werden die Wahlberechtigten nach Maßgabe der in die ■

^ § 68 Satz der Gemeinde- nnd der Städteordnung werdenGemeindekataster gehörigen Steuerwerte in drei Klassen ungeteilt ^ Motte „das hiernach noch Fehlende« gestrichen . 2. In Absatz- besteht die erste Kasse aus den Hochstbesteuerten und umfa
^ | 81 Absatz 1 der Eemeindeordnung ist am Schlüsse beizufügen : „Diedas erste Sechstel der Wahlberechtigten , die zweite Klasse aus

Mittelbesteuerten und umfaßt die folgenden zwei Sechstel, . . . ..
dritte Klasse aus den Riederstbesteuerten und umfaßt die übrigens g Vfitnfe a herdrei Sechstel der Wahlberechtigten . 3. Wenn bei dem Uebergang
von der einen zur anberen Klasse mehrere in gleichem Maße be-

Auflage darf bis zu fünf Zehntel des ihr hiernach unterliegenden

3. 8 81 Absatz 4 der Eemeindeordnung erhält folgende Fassung :
„Sie wird in der Regel in der Weise bemessen, datz der nach Abs. 1
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5. 8 36 hat künftig zu lauten wie folgt : 1 . Jede der drei Klassen ! 4. 8 81 Absatz 5 der Gemeindeordnung ist folgendermatzen zu
wählt für sich den dritten Teil der Mitglieder des Bürgerausschusses , I scrssen : „Durch .Beschluß von zwei Dritteilen der stimmberechtigten
in den Gemeinden von mindestens 2000 Einwohnern nach den Grund - Bürger (8 104 Absatz 2) kann behufs Deckung des Eemeindeaufwands
sätzen der Verhältniswahl mittels Vorschlagslisten . 2. Es iindet eine stärkere Belastung der Bürgernutzungen, als sie nach Absatz 1 zu-
keine Beschränkung der Wahl auf die einzelnen Klassen der Wahl - gelassen ist, festgesetzt werden. Im übrigen bedarf es zur Regelung
berechtigten und beim Verhältniswahlverfahren auf die in den Vor - der Belastung in anderer als der gesetzlich vorgeschriebenen Werse
schlagslisten enthaltenen Bewerber statt . Soweit die zulässige Ge- (Absatz 4) der Zustimmung der stimmberechttgten Bürger in der für
samtzahl dadurch nicht überschritten wird , darf jede vom Wähler vor - die Gültigkeit von Eemeindebeschlüssen (8 30 Absatz 1) geforderten
geschlagene Person durch Wiederholung des Namens oder mittels ! Mehrheit . Dabei darf jedoch der Eesambettag der nach Absatz 4 zu
Wiederholungszeichens bis zu dreimal aufgeführt werden . 3 . Soweit ! erhebenden Bürgernutzungsauflagen eine Minderung nicht erleidev .
die Grundsätze der Verhältniswahl Anwendung finden , werden die In beiden Fällen ist Staatsgenehmigung erforderlich.

"
zu besetzenden Stellen unter die Vorschlagslisten und unter die auf ! 5 . 8 93 Absatz 1 der Gemeinde- und der Städteordnung ist im
keiner derselben aufgeführten einzelnen Bewerber nach dem Verhält - ! Eingang wie folgt zu fassen : „Der durch Eenußauflagen (§ 81 ) und
nis der auf sie gefallenen Stimmen verteilt . In Gemeinden mit I durch Umlagen aufzubringende Betrag (8 82) ist auf den Kapitalwert
weniger als 2000 Einwohnern entscheidet bei der Wahl die einfache ! der Bürgernutzungen , auf die Steuerwerte usw .

" Arttkel V des Reg ..
Stimmenmehrheit der erschienenen Wahlberechtigten , 4. Die Wcchl I Entwurfs fall gestttchen werden. Arttkel VI § 1, 1. Zu ö 82 Absatz 1
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»er Gemeinde- und -er Siadteordnung werden die Morre „und nach
^en 88 84 , 85 , 87 dis 92 besonders gebildeten" ersetzt durch die Worte :
.und nach den §8 82a, 84 , 85 . 87 bis 92 besonders gebildeten Steuer -
werte und .

" § 2 Zwischen §8 82 und 83 der Gemeinde- und der
Städteordnung wird folgende Bestimmung eingeschaltet: § 82s : „Sö¬
tern die einer Gemeinde gehörigen und öffentlichen Zwecken dienenden
Grundstücke , die nicht unter § 30 Ziffer 2 und 3 des Vermögenssteuer -
Gesetzes fallen , in einer anderen Gemarkung liegen , werden ste in die¬
ser Gemarkung mit einem nach den Vorschriften der Vermögenssteuer -
zesetzes gebildeten Steuerwert zu den Umlagen beigezogen. In glei¬
cher Weise werden auch die öffentlichen Zwecken dienenden Liegenschaf¬ten der Kreise, falls sie nicht unter 8 30 Ziffer 2 und 3 des Vermögens -
steuergesetzes fallen , zu den Umlagen beigezogen. 8 3. 8 83 Absatz 1
der Gemeinde- und der Städteordnung erhält folgende Fassung : „Be¬
ginn und Ende , Erhöhung und Niederung der Steuerpflichten richten
sich , vorbehaltlich der Vorschriften in Absatz 2 und in 8 84 . bei den
Einkommensteueranschlägen nach den Bestimmungen des Einkommen¬
steuergesetzes . bei den Steuerwerten des Grundstücks - , Gebäude- , Be¬
triebs . und Kapitalvermögens sinngemäß nach den Bestimmungen des
Vermögenssteuergesetzes über den Beizug zur staatlichen Besteuerungin der betreffenden Gemarkung .

" Die bisherigen Absätze 2 , 4 und 5
kommen in Wegfall . Absatz 3 wird Absatz 2- die Absätze 6 und 7 wer¬den die Absätze 3 und 4 . 8 4 . § 00 Absatz 1 der Gemeinde- und der
Städteordnung erhält folgenden Zusatz : „Diese Vorschriften findenkeine Anwendung , wenn das Einkommen aus diesen Grundstücken und
Gebäuden im gewerblichen Einkommen des Besitzers (Artikel 2 Zif¬
fer 2 des Einkommensteuergesetzes) mitveranlagt ist und auf Grunddes 88 88 und 89 zur Verteilung gelangt .

" (8 5 non Artikel VI des
Reg .-Entwurfs soll gestrichen werden) . 8 5 . 8 94 Absatz 1 der Ge¬
meinde und der Städteordnung erhält folgende geänderte Fassung :
„Bon dem Steuerwert des Kapitalvermögens dürfen höchstens 16 P 'g .von 109 Mark erhoben die Diensteinkommen, Ruhe - und Unterstütz¬
ungsgehalte der Beamten und Bediensteten des Reichs , des Staats
(einschließlich der Bolksschullehrer) , des Eroßherzoglichen Hofes undder Gemeinden , der Geistlichen, sowie die entsprechenden Bezüge ihrerWitwen und Waisen zur Gemeindebesteuerung höchstens mit einer
Umlage von 3 Mark von 100 Mark des Einkommensteueranschlaas be¬
lastet werden .

" 8 6. In 8 05 Absatz 1 der Gemeinde- und der Städte¬
ordnung wird hinter „Eemeindeumlagen " eingefügt : „sowie die fürdie Mitwirkung staatlicher Behörden bei diesen Arbeiten zu entrich¬tenden Gebühren ." 8 Der § 100 der Gemeindeordnung wird ge¬strichen .

Der Kommission lagen verschiedene Petitionen vor bezüglich des
Schuldenabzugs . Es lagen Petitionen vor von Grundbesitzern von
Batzenhausen und Lehen "7 er zu Hobe Einschätzungder Grundstücke : desVerbandes badischer Grund - und Hausbesttzervereine und des Vereins
Karlsruhe dieses Verbandes betreffend die Wertzuwachssteuer. Die
Aenderung der Eemeindebesteuerung , den Steuerwerk des Kapitalver¬mögens und den Schuldenabzug : des deutschen Arbeitgeberbundes fürda» Baugewerbe und des Landesverbandes badischer Bau - und Mau¬
rermeister mit der Bitte , um Aenderung des Vermögenssteuergesetzes.Die Kommission konnte den in den Petitionen niedergelegten Wün¬
schen nicht entsprechen. Sie hat aber , wie aus den beschlossenen Aen-
derungen hervorgeht , verschiedenen Anregungen Rechnung getragen .

Es lag dann der Kommiffion ein Antrag der Abg . Zehnter undGen . vor betreffend dis Einschätzung der ErundstLcke im Baugebieteder Städte . Hierzu wurde beschlossen , den Antrag der Abg . Dr . Zehn¬ter und Een . der Regierung in dem Sinne empfehlend zu überweisen ,daß die Schätzungswerte und Steuerkommissär « dahin instruiert wer¬den, bei der Einschätzung von Grundstücken , insbesondere in der Näheder größeren Städte , abermals Verkaufswerte und Spekulationspreiseder Einschätzung nicht zu Grunde zu legen , und daß ferner in diesenBezirken eine Nachsteuerung der erfolgten Einschätzungen veranlaßtwird .
Die Kommission gelangte zu folgenden Anträgen : Die Kammer

wolle :
1. Den vorliegenden Artikeln des Gesetzes in der von der Kom¬

mission beschlosienen Fassung die Zustimmung erteile « ;2. für den Fall der Ablehnung des Gesetzentwurfs, betreffend die
.Wertzuwachssteuer im Reichstag , die Regierung ersuchen, dem nächstenLandtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , betreffend die Einführunadieser Steuer in Baden ;

S. den Antrag der Abg . Dr . Zehnter und Een . Letr . die Einschätz¬ung der Grundstücke im Baugebiet der Städte , der Regierung in dem
angegebenen Sinne empfehlend zu überweisen ;4. die zu dem Gegenstand eingegangenen Petitionen als durch diegefaßten Beschlüsse erledigt erklären .

Minister Frhr . von Bodman : Ich darf zunächst mein aufrich¬
tiges Bedauern ausfprechen, daß der ALg. IZrank, nachdem er in aus¬
gezeichneter Weife in der Kommission mündlich und schriftlich den
Bericht erstattet hat , diesen Bericht nicht auch hier vertreten konnte
Den Wünschen des Herrn Präsidenten auf baldige Wiedergenesung des
Abg. Frank schließe ich mich gerne an . Den Berichterstattern danke ich
für ihre Arbeit und klare Darstellungen . Ich fteue mich , daß bei den
Kommissionsberatungen in vielen Puntten eine Uebereinstimmung mit
den Dorschlägen der Regierung bestand. Mft einer Reihe von Ab¬
änderungsvorschläge « der Kommission Lin ich einverstanden. Gegen
einige Aenderungen hat aber die Regierung Bedenken. Ein solches
Bedenken richtet sich gegen den Strich der selbständigen Lebensstelluno
als Voraussetzung der Wahlberechtigung . Was auch bedenklich macht
ist, daß dieser Sttich der Empfindung unseres Bottes nicht entspricht
Man wird es nicht verstehen, daß Dienstboten und ledige Arbeiter das
gleiche Wahlrecht haben sollen, wie Personen , die selbständig sind . Mit
den Zugeständnissen find wir auf der Bahn einer freiheitlichen Ent¬
wickelung schon sehr weit gegangen und in der jetzigen Zeit ist es nickst
angezeigt, das Wahlrecht weiter auszudehnen . Daß die Frauen in
Armenkommisfionen und ähnlichen Korporationen vertteten sein sollen
entspricht auch meinem Empfinden . Aber dazu ist eine Mußvorschrift
nicht notwendig . Durch solche Vorschriften sollte man die Selbstver¬
waltung der Gemeinden nicht beschränke «. Daß die Besttmmung übe:
die Pensionierung der Bürgermeister kleinerer Gemeinde« gefallen ist
bedauere ich . Was die Bestimmungen über die Rechte der städtischer
Beamten betrifft , so ist gegen sie nichts einzuwenden , soweit ste nicht
den Städten Verpflichtungen auferlegen , welche sich gegen die Selbst
verwaltu - 5 richten. Bedenken habe ich gegen die Bestimmung , daß
den städttschen Beamten ein Berufungsrecht an den Verwaltung ?
gerichtshof zusteht.

Die städtischen Beamten erhalten dadurch weiter « Rechte als sie
größt « Zahl der staatliche« Beamten . Die Kommiffio« hat beantragt
die Regierung solle dem nächsten Landtag eine Denkschrift über
Einführung der Magiftratsverfassung vorlegen . Ich bin der Mein¬
ung, daß ein dringendes Bedürfnis nicht vorliegt , diese Frage in
Bälde zu lösen. Wir können wohl mit unserem heutigen Zustanoc
zufrieden sein, denn unter der sog. Oberbürgermeisterpolitik haben
sich unsere großen Städte in einer erfteulichen Weise entwickelt, .

' „ r
bringt das Gesetz eine Erweiterung der Rechte der Bürge issck ^sse.
Ich meine, man sollte doch einmal abwarten , wie diese Erweiterung
neben der Verhältniswahl und der Cechstelung wirkt . Wenn nun
die Beteiligung der Bürgerschaft bei der Gemeindeverwaltung nicht
genügend sein sollte, wäre dann immer noch zu erwägen , ob man oer

cm Umsturz unserer Gemeindeoeriaffung . Gegen die Bestimmung , daß
der Stadtrat durch einen Zwetdrittelsmehrheitsbeschluß des Bürger -
ausschufles verpflichtet ist . die Beschlüsse des letzteren auszr„ .ihren ,
muß ich mich entschieden aussprechen. Das wäre die Einführung der
Magistratsverfassung in einem Punkte . BedenMch wäre es, wenn
der Stadtrat , der die Verantwortung für Alles / was für die Städte
unternommen wird und geschieht , die Verantwottung zu tragen hat ,
durch Bürgerausschußbeschluß gezwungen werden kann, etwas gegen
seine Ueberzeugung zu tun . Wenn die von der Kommission be¬
schlossene Bestimmung aufrecht erhalten wird , würde ste in der Tat
das Gesetz gefährden . Mit den im Bericht Kopf enthaltenen
Punkten bin ich im wesentlichen einverstanden . Auch ich verspreche
mir von der Berhältniswahl die Mitwirkung aller Kräfte und fried¬
liche Verhältnisse . Den verbundenen Listen weine ich keine Träne
nach . Was die Totalerneuerung betrifft , begrüße ich den Vorschlag
der Kommission nicht.

Ich bedauere , daß wir die Wertzuwachssteuer, die für die Ge¬
meinden ein Ersatz für die Aufhebung der Verbrauchssteuer sein soll ,
nicht einfiihren können. Wir müssen zunächst abwarten . was der
Reichstag in dieser Angelegenheit tut . Hinsichtlich des Schuldenabzugs
teile ich dis Bedenken, die gegen denselben in der Kommission geltend
gemacht wurden und die sa auch dem Standpunkte der Regierung ent¬
sprechen . Ich bedaure aber , daß man gegenüber den bestehenden Be-
chwerden kaum Abhilfe geschaffen hat . Der Vorschlag der Regierung

durch Eemeindebeschluß und mit Staatsgenehmigung eine Heran¬
ziehung bis zu nur % ftattfin .den zu lassen , wäre eine Erleichterung
gewesen . Ick schließe mit dem Ausdrucke der Hoffnung , daß es zu einer
Verständigung kommen möge , der auch das andere Haus zustimmt,
um den sozialpolitischen Fortschritt zu erreichen, den das Gesetz will
und bedeutet .

Präsident Rohrhnrst gab eine große Anzahl von Abänderungs -
anträgen von Seiten des Zentrums , der sozialdemokratischenFrattionund der Abg . Rebmann (ntl . ) und Gen . bekannt die sofort gedrucktund dann für die weitere Beratung an das Haus verteilt werden
sollen.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung .- Freitag ,8 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Auszug aus ven Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

6. Juni : Erika , alt 8 Monate 13 Tage , V. Friedrich Schön-
thaler , Buchdrucker . — 7 . Juni : Therese Krauß , alt 28 Jahre ,Ehefrau des Steinbrechers Hermann Krauß ; Anna Daferner ,Dienstbote , ledig , alt 14 Jahre ; Gottlieb , alt 3 Monate 18 Tage »V. Karl Stoll , Stadttaglöhner ; Lothar , alt 5 Monate 11 Tage,V . Otto Fütterer , Koch ; Luise Order , alt 69 Jahre , Witwe des
Landwirts Heinrich Order ; Karoline Trenkle , alt26 Jahre , Ehe¬
frau des Lademeisters Heinrich Trenkle .. — 8. Juni : Emma
Stetter , ohne Gewerbe , ledig , alt 22 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Oppenau . Ludwig Braun , Holzhändler , alt 4814 Jahren .

Wenn Sie sicher gehen
wollen,

etwas wirklich Gutes zu bekommen , bann g
nehmen Sie Kathreiners Malzkaffee «

und nicht eine Nachahmung !

Sporl -Nacyrichten .
-f- Karlsruhe , g Juni Der 1. Karlsruher Amateur -Schwimp,-klub „Neptun " hat zu dem am kommenden Sonntag in Weißenŝbei Berlin stattfindenden Nationalen Wettschwimmen sein Aftk,glied cand . med . Bruno Weigele gemeldet. Ferner wird der Kluzam Sonntag bei dem Schwimmfest des Schwimmerbunds Schwabe ,in Stuttgart vertreten fein.

* • •

Tandemrennen . In Magdeburg wurden am Sonntag die Brenna.bor -Tandempaare Techmer-Tadewald und Tetzlaff-Kiene Erste bezw.Dritte ; das Tandemfahren in Leipzig wurde von Kendelbacher-Tgleichfalls auf Brennabor gewonnen.

Die Kunst schön ;u sein ie '!^ %a
u

nnle^
sinngemäße Hautpflege zu üben und zwar ausschließlich mit Mhrr.holinseife, die diesbezügl. die wissenschaftliche Prüfung erster medizj,nischer Kapazitäten bestand.

Lester Eifrischnngstmnk
M £ TTON| 1s

natürlicher
alkalischer

Beinheit des Geschmackes ,
Perlende Kohlensäure ,

leicht verdaulich , den
{amen Organismus

belebend. | j
4298«

Größer,
lockerer, leichter verdaulich
werden Kuchen und Mehlspeisen mit Dr . Oetker's Backpulver.
Man versuche folgendes Rezept

Dr . Oetkers Püfferchen.
Zutaten : 3—4 Eßlöffel

'
(100 g) Zucker , 4 Eier , 500 g

Mehl . 1 Päckchen Dr . Oetker's Backpulver , 14 Liter Milch,
14 Pfd . Rosinen oder Korinthen .

Zubereitung : Man nimmt 1 Pfd . Mehl , mischt
dieses mit dem Backpulver, fügt Eier , Zucker , Milch und Rosinen
oder Korinthen hinzu und rührt , bis man einen glatten Teig
erhält . Hiervon formt man kleine Püfferchen , die man in
Nierenfett , Butter oder Palmin hellgelb bäckt.

Diese Püfferchen kann man warm essen oder auch kalt,
mit Zucker bestreut, zum Kaffee geben.

Ein sehr wohlschmeckendes, leicht herzustellendes und
billiges Gebäck. 908a.

ist « Kurhaus Melchthal 900 - - eter
g über Meer. Kurhaus Frutt am
Z Melchsee 1920 Meter über Meer

_ via Luzern-Sarnen. Wunderschöne
alpine Sommerfrischen. Gut eingerichtete Hotels . Pensionspreis
Fr . 6.— bis Fr. 8.—. i llustr. Prospekte durch Familie Eggsr, Besitzer .

Deutsche Lebensversicherungsbank» Altien -Gesrllschaft in Berlin.
Der Versicherungsbestand stieg von Anfang deS Jahres 1910 von
68 445 Versicherungen über 118431908 Ji auf 69 871 Versicherungen
über 122 420 817 JH . Der Zuwachs übersteigt den der entsprechenden
Zeit des Vorjahres um 1489110 JH. 5619a

Sonder -Verkauf
m

Kinder - Stroh - Hüten

Damen -Stroh - Hüten
(Chapellerie - Genre)

zu weit herabgesetzten Preisen .
Selbst bis zum Schluss

aussergewöhnlich grosse Auswahl
besonders vorteilhaft Rabattmarken .

Hut - Mode - Haus Wilh . Zeumer
Kaiserstr . 125/127 Karlsruhe Telephon 274 .
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Jean Stauch, Karlsruhe
" Inh. Hans Stauch

praktischer Backofenbaumeifter
Telephon 1294 Wer «4er »tr . 90

AelteCtes Spezialgetchäft am Platze
empfiehlt sich in fc0S4

Erbauung von Backöfen
jeden Systems nnd jeder Ausführung
bei billigster Berechnung und
weitgehendster mehrjähriger Garantie.

Prima Referenzen . Ausführung sämtlicher feuerungs¬
technischer Anlagen nach staatl . baupolizeil . Vorschrift.

Solide zuverlässige Arbeit mit bestem Material.
Man bittet genau auf den Vornamen zu achten.

Zeige Hiermit die Aufstellung metner Badeanstalt im Rhein -
ström an und empfehle dieselbe zu zahlreichem Besuche .
561 6a .2. 1 _ _ Wilh . Ehmann .

Luftkurort Bernbach b. ÜMKllM.
Gasthaus u. Pension „z. grünen Baum".^

In unmittelb . Nähe prachtv. Lannwald . Schatt . Garten . Gute Küche ,
reine Weine. Helle u . dunkle Biere . Großer Saal mit Klavier . Schön«
Ausflugspunkte in d . Nähe. Eigene Fahrgelegenheit . RI . I .atz

Harmersbach< SchWar»Wald>
<Bahnstation ).

Hervorragend schöne Lage. Günstigster Sommeraufenthalt . Drrekb
an Tannenwaldungen . 5382a.l0 .3

Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs -Komitee .

TomemseHllü! bietet mein altrenommiertes Haus
mit luftig . Zimmern , Garten -Veranda ,
umgeben mit herrlich tn Tannen »
Waldungen gelegenen Pfaden . 5090a
Ruhe- und Ausnchtspuukte .Gute Pension von Mk. 3 .50 an.

B. Schell , ,.z. Sonne"
, Kuhbach b. Lahr

Liebenzell .

Gafthof «. Peufio« „Ochsen".
Günstige , freie Lage nahe beim Walde . Grober Garten

beim Haus . Freundliche Zimmer mit guten Betten . Bad .
Elektr. Licht . Telephon . Bekannt gute Küche. Erholungsbe¬
dürftigen , Touristen u. Vereine » bestens empfohlen . 4964al0 ..3

Prospekte durch Gehr . Emendörfer .

Hondrich ob Spiez , ServerLbertM . M w 8. M.
Hotel Aitels “

dorr. Luftkurort , gro
elektr. Lic

i. Garteu . n . Wald . Sch. Aussicht.
,t . Prosp . Pens , von M . 4 .— an.

Teleph ..
5072a

Kurhaus FensisgarteDFeusisberg
730 tn iLM. (Kant Schwyz ))

^ Stunde unterhalb Etzelkulm . ‘U Std . v . Station Schindellegi . Strecke
Wädeuswil —Einstedeln .Prachtvolle , staubfreie Lage, schöneSpazier --
gänge mit umfass. Panorama auf den Zürichsee und den hehren Alpen»
rcauz . gute Verpflegung . Näturfr . und Ruhesuchenden bestens empfohlen .
Pension mit Zemmer . 4 Mahlzeiten , von 4 .50 Frs . au . 4283a-

Prospekte gratrs durch den Besitzer kl' . J - Kran/lin -SchOn .

Stans. Hotel Adler m mum.
an schöner geschützter Lag«. Tannenwald . Prächtige Ausflüge . Pensions¬
preis von Fr . 4y— an . Prospekte durch GniB (lcr - ( ;hri »tei >. " " a

Haben Sie Bedarf
in

Seidenband- und Seidenstoff Resten
achten Sie, bitte, genau auf meine Firma 1524386

Hugo Dahmen aas Rottwril ,
i ii— 1. Reihe Kr . . .

Bin wieder zur 39 * Messe *WC hier mit meinem bekannt grossen
Lager bester Schweizer Seide .

WM- Konkurrenzlos billigste Preise . "HDA

TI Auf der Messe TT
mm "SÄ « SebwelserkJtae ÄÄ
bitte um geueigten Zuspruch . Mein Stand befindet fich »ir - ä - vis
her ersten BudeureiHe . MC Hochachtungsvollst
BÄM0

^
Frau Kath . Emenegger aus Basel .

Einzige , langjährige
Spezialität .

undt

Krane
liefert

Süddeutsche Antrag- o. Kran-
haaanstalt, Martin & Brann, Göppingen IV.

Accept . Verkehr gegenseitig sucht Gross - u. Exporthaus auf
I Wunsch 50“L Bardiskont Branche gleich. Oft. sub
T. Y . 6710 Rudolf Mosse , Berlin S . W . 19 ,

Atrrh. MerUegWW Wem., engl, gorlerricr
. verkaufen . 324376 ist billig zu verkaufen . B24377

»trdhanienstratze 84 . 2 . Stock Stepbanienstratze 84 . 2 Stock.

. a 1 i f »>) e presse . mj

Grösste Auswahl
Hl

mep - Rleidung

Spiegel & Wels

Herren und Jünglinge

Anzüge ,
Saccos

,

aus leichten

Woll-, Lüster-, Flanell-, Loden-

und Leinenstoffen .

Knaben = Anzüge
in Waschstoffen

jeglicher Art

Aparte Neuheiten in grosser Auswahl

emgetreffen .

8537

Diese Woche!
Ziehung garanL II . Juni .

Offenburger
Lose & 1 Mark

Gesamtwert

3000011
17 .16 Hauptgewinn 4836a

6000 M.
13 Gewinn *

9400 I
536 Gewinn *

14600 M.
U Lose 10 M. Porto u.Uste25Pf.
empfiehlt Lott - Unternehmer

% Stürmer
| StraBburg i. E. , Langstr. 107. 1
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11115 , Gebr .
Göbriniger , Kaiserstr . 60.

flamenhüte.
Zur Hochsaison empfehle sämt¬

liche noch sehr schonen Hüte zu u.
unter Einkaufspreisen. B24384

EL Hermann , Modes,
Donglasstr . 8, 3. St .

4stzig. wie neu , fl, Ja ^r gefahren,
wegen Anschaffung etnes Autos
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr. B23182 an dm
Exped. der .Bad . Preise " erb. 33

fafentrinvvalt
C. Kleyen , Karlsruhe *

TOchterpensionat
St . Joseph

Bad Niedernau a . N.
(Sommerhaus vom Töchterpensionat

Villa Elisa Stuttgart).
Sommer -Extrakurs nur in

dem Spezialfach des Pensionates
feine Erziehung zu gewandtem Ver¬
kehr — Briefstil — Charakterbildung .
Eintritt vom Juni bis Okt . 3 Monate
260 Mark mit Unterricht . Gefl.
Anmeld , an ob. Adr . bald erbeten
wegen Platzreserve . 4984a *

1 Wein offen !
I Weist - und Rotwein ä Liter
von TO Pfg . ati . im Faß bil¬
liger empfiehlt 7092.6 .5

| Weinhandl . A . Sperling A
Götbestraste 28 k Laden k »

» » WW^ WBWWWWWWWWM

la. Rollschinken
feinste Salzung ä Pfd . 1 .15 Mk .
Nußschinken . 1.10 .
Lachsschinken . . ä . 140 .
ff. Cervelatwurst , .
und Salami . . a - 1,uu -
do. feinfieWinterwarek Pfd . 1 .20 „
Kaiserjagdwurst . . ä Pfd . 90 Pf .
Durchwachst Speck , ^oder Därrsieisch a » w *
Schles. Prestwurst . ä . 60 .
Thüringer Rotwurst ä „ 50 „

— Preislisten zu Diensten . —
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik n67a

Ein schöner, junger Hofhund
ist billig zu verkaufen . B24378

Adlerstraste 38 . 4 . Stock .

Himbeersaft
I offen, Pfund 50 Pfg . i

Flasche 50 , 651

und 1 *10

Litronensast
Flasche 55 u. 60 j

12.2 frische 8538

(^ fronen
Stück 5 , 6 und

3 Stück 20 Pfg .

LmseboOm

SfoÄite alter Art,
spez. Heirat , sowie sonstige Ver¬
trauens - Angelegenheiten erledigt
schnell u . billig an allen Orten 2 .2

Wtlts«§k»ns1ei Stuttgart
“u“

Eberhardstraste . Telephon 9852 ,
Geiststraste . Telephon 9185 ,

IGettag. Kleider,I
W Schuhe 2C. bez . am besten nurW

Fridenberg , MarkgraseHr . 17 . :
D . Postk . komme zu jcderz . B" '"

Stück 2 und 5 Pfg,

Limonaden
N eigener Fabrikation

Pfannhuch 8 I
■ G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

MpIh .Darlehen ohne Bürge»,’DvM ' * Ratenrückzahl, gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto . ) • 5586a .6 .1

Adoption . Kind guter Herkunft
wird an Kindesstatt angenommen.4—biähr . Mädch . bevorz . Off . send .
F C . 0 . Nr . 12poslIag .Bruchsal . 5615a

finden streng diskrete , liebev . Auf¬
nahme bei deutsch . Hebamme a . D .
Wwe . L . Baer , Nancy (Frank¬
reich». 38 Rue Pasteur . _ B19971
(QaIX Offizieren , Studenten , Pri -
' " ' - tv vatleuten , auch Hypoth . jede
Höhe diskret , schnell auch Ausl
Puchs, Oharlottendurg bei Berlin ,
Mommsenstr. 56 . 5383a

Schöne Existenz
Und

Mlige SslbitflnDinhdt
können sich noch einige gutsituierte
Herren , die über 2—5009 Mk .
perfüge «, schnell u .sicher verschaffen.
Anfragen mit Bild beliebe man zu
richten an :
General -Vertretung des Kron¬
prinz Friedrich - Institut

s-
Lahr

_ tn
5497a .2L

Eine gut erhaltene , englische

Drehbank
mit 350 mm Spitzenhöhe , 1,50 m
Drehlänge , mit dazu gehörigen Zu¬
taten wird zu kaufe » gesucht .

Gefl. Offerten an 8385 .2 .3
B . Huckfchlag, Bahnhofstraße .

Metzgerwagen
gebrauchter, billig zu verkauf . 2 . 1
8524 Akadcmiestratze 32. 1 . St .
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Der Allrnsteinrr Wordproreft .
III . Dritter Verhanülungstag .

8 .uH . Allenstrin , 8 . Juni . Der Andrang des Publikums zu den
Verhandlungen des Schönebeckprozeffes ist noch täglich im Wachsen be¬
griffen . Auch heute, am dritten Verhandlungstage , umstand eine
nach vielen Hunderten zahlende Menschenmenge das Eerichtsgebäude .Die Hoffnung , daß die Saalturen sich heute wieder öffnen werden , umdem Publikum den Zutritt zu den Verhandlungen zu gestatten , erfüllt
sich jedoch nicht , da die Vernehmung der Angeklagten noch immer nichtbeendet ist, auch die Verlesung der Protokolle über die Aussagen des
Herrn von Eoeben und die Lokalbesichtigung am Tatorte noch aus -' steht. Die Belästigung der angeklagten Frau Weber durch das vordem Eerichtsgebäude auf ihr Erscheinen harrende Publikum ist eine
derartige starke , daß seit heute nicht nur mehrere Gendarmen vor der
Tür postiert sind , sondern auch Privatdeteklivs mit handfesten
Stöcken bereitstehen. In das Eerichtsgebäude selbst versucht dagegenniemand einzudringen , da hier ein Kordon von stämmigen Gendarmen
den Zutritt ohne weiteres verweigert . Im Gerichtsgebäude selbst
herrscht daher die friedlichste Stille , und auch im Verhandlungssaale
selbst geht es sehr ruhig zu , da sich alle Prozetzbeteiligten die denkbar
größte Mühe geben, auf den besonderen Zustand der Angeklagten Rück¬
sicht zu nehmen . Im Eerichtssaal ist heute eine übersichtliche Zeich¬
nung des Grundstücks an der Schloßfreiheit aufgestellt , aus der mandie Lage der Wohnung und speziell der Schlafzimmer des Ehepaaresvon Schönebeck genau ersehen kann . Die Tafel soll den Geschworenenbereits vor der Lokalbesichtigung ein Bild der Oertlichkeit geben.Der Vorsitzende Geh. Justizrat Bröse eröffnet die Verhandlungenmit folgender Erklärung : Es geht jetzt schon die anonyme Briefschrei¬berei los . Ich habe aus Berlin eine anonyme Karte und einen Briefbekommen; ich will das niedriger hängen . Der Brief ist natürlich
auch anonym , und was in dem Briefe steht, das werden Sie aus der
Verlesung hören : Es heißt in ihm : „Die deutsche Klasienjustiz oder
der hundeselige Gerichtspräsident Quatschkopf." Es heißt weiter in
dem Briefe , daß der Vorsitzende die hochwohlgeborene gnädige Ange¬
klagte mit tiefen Bücklingen empfangen hätte und ihr seinen Arm
darbietet : „Darf ich Sie bitten , gnädige Frau , mir gegenüber Platz
zu nehmen , befürchten Sie nicht etwa , daß wir Ihnen wehe tun kön¬
nen.

" — Sie sehen , wie die gemeinen Beschimpfungen aus der Luft ge¬griffen werden . Der Mann kennt mich nicht und kennt auch die Ver¬
handlung nicht.

Bert . Rechtsanwalt Bahn beantragt sodann , den Herrn von Löh¬
berg als Zeugen zu laden . Dieser soll bekunden, daß Herr von Eoe¬
ben ihm als unbeeinflußbarer Mensch erschienen sei . Daraus resul¬tiere auch der Konflikt , den Herr von Goeben mit dem General von
Vüsching hatte . Herr von Loßberg halte es für ausgeschlossen , daß vonGoeben sich durch irgend jemanden , am allerwenigsten durch eine Frauhätte zu etwas anstiften lasten . — Staatsanwalt Schweitzer: Ich habe
gegen den Antrag nichts einzurssenden . Der Gerichtshof beschließt , Hrn .von Loßberg als Zeugen zu laden .

Es werden dann die zu heute geladenen Zeugen Hauptmann La-
mott ( Eharlottenkmrg ) und Hauptmann Reichardt (Posen ) aufgeru¬
fen . Zunächst wird der Hauptmann Lamott vernommen . Er hat frü¬her in Allenstein gestanden und zwar als Regimentsadjutant beim
10. Dragonerregiment . — Vors . : Es soll da irgend etwas vorgekom¬men sein mit Frau Weber , die damals noch mit Herrn von Schönebeck
verheiratet war . Sie soll einen Brief an eine Dame gerichtet haben— ich bitte den Namen der Dame bei Ihrer Vernehmung nicht zunennen — was ist Ihnen darüber bekannt ? — Zeuge : Im Frühjahr
1902 kam eines Morgens die Dame zu mir in meine Privatwohnungund zeigte mir einen Brief , wobei sie fragte , ob mir die Handschriftdes Briefes bekannt sei . Ich konnte der Dame jedoch keinerlei Aus¬
kunft darüber geben und sie ging wieder fort . — Vors . : Hat Frauvon Schönebeck damals etwas über den Brief oder über seinen Inhalt
erzählt ? — Zeuge : Nein . — Vors. : Kein Wort ? — Zeuge : Nein .— Vors. : Wie ist es gekommen , daß sie als Briefschreiberin entdeckt
wurde ? — Zeuge : Die betreffende Dame ist in der ganzen Stadt mit
dem Briefe herumgegangen . Wahrscheinlich hat Frau von Schönebeckdas erfahren . — Staatsanwalt : Wußten Sie , was in dem Briefe
stand ? — Zeuge : Ich weiß nur , daß er einen verletzenden Inhalt ha¬ben sollte . — Bert . Rechtsanwalt Bahn : War Ihnen bekannt , daß
Frau Weber auf dem betreffenden Balle , der in Frage kam, , überhaupt
nicht war ? — Zeuge : Ja . — Rechtsanwalt Bahn : Frau Weber sagtnun , es sei ihr ein Bedürfnis gewesen , zu Frau Lamott zu gehen und
sich auszusprechen. Die Angeklagte bestätigt dies , sie habe nur FrauLamott besuchen wollen , aber den Zeugen angetroffen . — Vors. : Sie
wollten also nicht zu Herrn Lamott als dem Regimentsadjutanten ?
— Angekl: : Nein . — Vors . : Herr Zeuge , Sie haben 5% Jahre mit
Herrn von Schönebeck zusammen gedient , was war er für ein Mann ,erstens als Soldat , zweitens als Mensch ? — Zeuge : Herr von Schö¬
nebeck war ein sehr tüchtiger, ruhiaer und in seinen Lebensgewohnhei¬
ten sehr mäßiger Offizier , ein passionierter Jäger , aüs Gesellschaften
machte er sich zweifellos sehr wenig . — Vors : Er war also als Soldat
hochgeachtet und als Mensch gegen Untergebene und Kameraden gut .— Zeuge : Ja , er war streng , aber gerecht . — Vors . : Welchen Eindruck
hatten Cie gesellschaftlich von Frau von Schonebeck? — Zeuge : Sie
war lebenslustig , in der Gesellschaft unterhaltend und vergnügt , später
ließ sie sich stark von Herren den Hof machen . — Vars . : Wurde darüber
gesprochen ? — Zeuge : Ja . — Vors. : Ist nicht auch in einer Offizicrs -
versammlung oder vom Kommandeur darüber gesprochen worden ? —
Zeuge : Davon ist mir nichts bekannt . —

Es folgt dann die Verlesung der Augenscheinsprotokolle der Schö -
nebeck'schen Wohnung . Der Vorsitzende begibt sich zu diesem Zweck an
die hochgestellte Tafel und zeigt den Geschworenen die Lage der Oert¬
lichkeit. In dem Protokoll ist die Rede davon , daß der Revolver des
erschossenen Herrn von Schönebeck nur mit fünf Kugeln geladen gewe¬
sen seif während in der Aussage , des Zeugen Grätz von sechs Kugeln
gesprochen wird . Unter allgemeiner Heiterkeit meint der Vorsitzende
wahrscheinlich hätten sich die Herren Kriegsgerichtsräte nicht so recht
an die Waffe herangetraut . Während der Verlesung der Augenscheins-
Protokolle beginnt Frau von Schönebeck, die ganz zusammengsfunken

. dagefestcn hat , erst leife und dann immer stärker zu weinen . Der Vor -
sttzende bittet sie , sich nach Möglichkeit zusammenzunehmen, er verstehe ,
daß die Besprechung dieser Dinge Erinnerungen unangenehmer Natur
bei ihr auslöse . Die Angeklagte schluchzt immer stärker und als
der Vorsitzende auf die Lage des Kinderzimmers zu sprechen kommt ,
stößt sie , während ihr Mann sie umfaßt und trösten will , plötzlich
gellende Schreie aus . Ihr Mann schleppt sie bis zur Tür . wo sie zu¬
sammenbricht. Sie wird ins Nebenzimmer getragen , wohin ihr die
Sachverständigen folgen und von wo ihre Schreie hcrüberklingen . Bei
der Erwähnung des Kinderzimmers wurde fedenfalls die Frau Weher
von dem Gedanken an ihre Kinder so. überwältigt , daß sie vollkommen
die Herrschaft über sich selbst verlor . Ihr Zustand macht nach der Ver¬
sicherung der medizinischen Sachverständigen keinen guten Eindruck,
doch wurde sie allmählich wieder ruhiger . Schließlich konnte der Vor¬
sitzende gegen 11 Uhr verkünden , daß sie sich bald wieder einfinden
werde . Kurz nach 11 Uhr erscheint sie , von ihrem Gatten geführt , im
Saale und nimmt auf dem Stuhle Platz , noch sichtlich mit den Tränen
kämpfend.

Es wird dann in der Verlesung der Protokolle über die verschie¬
denen Lokalbesichtigungen fortgefahren . Man ersieht daraus , daß die
Besichtigung sich nicht nur auf die Wohnung , sondern auch auf die Um¬
gebung des Hauses erstreckte , daß der von Herrn von Eoeben durchge -
schnrttene Bindfaden losgelöst und zu den Akten genommen, und daß
auch die blutbefleckt« Wäsche des Herrn von Schönebeck beschlagnahmt
worden u . a . m . Frau von Schönebeck folgt der Verlesung der Proto¬
kolle ganz apathisch. Meist stützt ste den Kops in den Arm und sitzt
versunken da . den anderen Arm auf den Verteidigertisch gelegt , wäh¬
rend der Vorsitzende sich fortgesetzt bemüht , sie bei den Feststellungen
Möglichst zu schonen.

Ladiflye Kresse .
Hierauf wird Kriegsgerichtsrat Reichardt (Posen) vernommen.Er bekundet : Ich war zur Zeit des Mordes in Allenstein und habe da¬mals den Untersuchungsrichter Conradi vertreten , wenn dieser viel be¬

schäftigt war . Am 30 . Dezember 1907 habe ich mit dem Ersten Staats¬anwalt Rietzke und dem Kriminalkommissar Wannowski eine Unter¬
suchung der Schönebeckfchen Wohnung vorgenommen . — Vors. : Aus
welchem Grunde ? — Zeuge : Am Tage vorher war KriminalkommissarWannowski hier eingetroffen , der über die ganze Sache orientiert wer¬
den sollte . — Vors. : Wer hatte das angeordnet ? — Zeuge : Der Ge¬
richtsherr . — Vors. : Bei dieser Gelegenheit sollen Cie untersucht ha¬ben, wie das Fenster geschlossen war . Sie sollen sich überzeugt haben ,daß man den Bindfaden nicht von außen durchschneiden könne . —
Zeuge : Ja . Das haben der Erst« Staatsanwalt und ich schon am Tage
nach dem Morde festgestellt. — Vors. : Dann wurde der Schreibtisch auf¬
geschlossen. — Zeuge : Ja , wir entnahmen ihm Briefe . Wertpapiereund das Testament ; das letztere wurde sofort dem Bruder des Ermor¬
deten übergeben. — Vors. : Sie fanden auch mehrere Schlüssel? —
Zeuge : Ja , der eine paßte zur Haustür des Schönebeckschen Hauses.Vors. : Wann ist die Untersuchung gegen Frau von Schönebeck an¬
geordnet worden ? — Zeuge : Samstag , den 28 . Dezember fand die
erste Durchsuchungbei ihr statt . — Vors. : Was fanden Sie da ? —
Zeuge : Es wurde das Schlafzimmer im oberen Stock durchsucht und
Kleider - und Wäscheschränke durchmustert. Ich fand ein großes Bild
von Herrn von Eoeben, das diesen im Kreise von vier Kriegsschülern
zeigt. Dann fanden wir ein ebenfalls großes Bild des Herrn von
Goeben eingerahmt , und noch sin drittes Bild , ein Brustbild , ferner
zwei Schlüssel in der Wäsche versteckt. — Vors. : Fanden Sie noch an¬
dere Bilder oder Briefe ? — Zeuge : Ich glaube , noch einen Brief . —
Vors. : Das war ein anonymer Brief an Herrn von Schönebeck gerich¬tet. — Zeuge : Ja . — Angekl. : Die übrigen Briefe hatte ich alle
vernichtet. — Vors. : Die beiden Schlüssel waren an einem Ringe . —
Zeuge : Ja . der eine paßte zu Herrn von Goebens Wohnung , während
die Frau Angeklagte uns angegeben hatte , es sei ein anderer . —
Vors . : Auch kleine Patronen und Hülsen sollen sie gefunden haben ?
— Zeuge : Ja .

Vors. : Bei der Gelegenheit wurde auch der Schreibtisch der Ange¬
klagten geöffnet? — Zeuge : Ja . — Vors. : Außerdem überzeugten Sie
sich, daß das Silberzeug unberührt war ? — Zeuge : Ja .

Der Zeuge bekundet weiter , daß zehn Photographien von der
Wohnung ausgenommen wurden , die den Geschworenen vorgelegt
wurde.n . Bei dem einen Bilde weist der Vorsitzende auf die Lücke im
Gartenzaun hin , der den Garten der Schönebeckschen Wohnung gegen
den Garten des Offizierkasinos abgrenzte . Die Bilder werden den
Geschworenen, den Sachverständigen und auch der Anoeklagten gezeigt,die sie aber mit einer abwehrenden Geste zurückweist .

Der Vorsitzende bringt dann die Verlesung des anonymen Briefes
in Erwägung . — Vert . R .-A . Bahn widerspricht dem : einstweilen
stehe noch gar nicht fest, wer ihn geschrieben , auch sei sein Inhalt neben¬
sächlich. Das Gericht beschließt aber die Verlesung . Der Vorsitzende
bemerkt, daß den Brief wahrscheinlich eine Polin geschrieben habe .Er lautet :

„Ich bitte um Verzeihung , ich habe noch was vergessen von die
Frau zu schreiben . Eine Schneiderin hat uns erzählt überall , daß die
gnädige Frau sich den Offizieren vreisgibt , nämlich eine Tür läßt sie
einen rein und durch andere läßt sie einen raus und daß gnädige Frau
sich nicht schämt , solche koddrigen Seidenbemden zu tragen , daß alles
durchzusehen ist und sich bloßstellt. Das hat die Schneiderin zu meh¬
reren Frauen gesagt und ausgelacht also ich mache von diesem auf¬
merksam . Frau Krasewski .

"
Dorf , (zur Angekl.) : Woher war der andere Schlüssel, der nicht

zur Göbensrben Wohnung paßte ? — Angekl. Er gehörte einem andern
Herrn . — Vors . : Den Namen wollen Sie uns nicht nennen? — Die
Schlüssel werden zur Lokalbesichtigung mitgenommen werden . — Es
wird dann goch. der Müblenbesitzer Sperl vernommen , der Verwalter
des Hauses, in dem der Mord passierte. Er soll in der Rachmittags -
sstzung die Umbauten erklären , die inzwischen vorgenommen

'
sind .

Die Lokalbesichtigung
findet um 1% Uhr statt . Der Gerichtshof begibt sich um diese Zeit in
größter Heimlichkeit nach dem Tatort . Auch den Pressevertretern
wird gestattet , dem Lokaltermin beizuwohnen . Der Vorsitzende gibt
ihnen aber den Rat , sich auf Umwegen zu dem Tatort zu begeben, da¬
mit iedes Aufsehen vermieden werde.

Das Mordhaus liegt etwa 300 Schritt von dem Eerichtsgebäude
entfernt . Frau Weber fährt in geschlossenem Wagen kurz vor genann¬
ter Zeit vor . dem Hause vor , in dem sich, wie erwähnt , eine Haushal¬
tungsschule befindet . Die fungen Mädchen, die im Hause untergebracht
sind , sind während des Lokaltermins entfernt . Zur Aufsicht ist ein
großes Gendarmerieaufgebot da . um eventuell einfchreiten zu können.

Das Mordhaus ist ein van außen sehr einfach aussehendes . innen -
aber recht bequem gebautes einstöckiges Haus mit Giebelwohnung und
einem kleinen Seitenflügel , in dem die Küche untergebracht ist . Rach
der Bluttat ist es , da es anderen Zwecken dienen sollte, umgebaut
würden , so daß die beiden Räume in einen verschmolzen wurden . Das
Fenster im Korridor , durch das Herr von Eoeben eingestiegen ist, war
früher nur mit einem Bindfaden van innen festgebunden, jetzt ist es
mit einem Riegel geschlossen. Von dem Korridor führte eine Tür ins
Speisezimmer , die heute ebenfalls vermauert ist . v . Eoeben betrat
durch diese Tür das Speisezimmer , um von diesem in dos Schlafzim
mer des Maiors zu gelangen .

Der Vorsitzende gibt den Gendarmen und Schutzleuten, die in¬
zwischen das Gebäude umstellt haben , den Veiehl , niemanden mehr
pasiieren zu lassen . Hinter dem Kordon hat sich allmählich ziemlich
viel Publikum einaefunden . Dann betritt der ganze gerichtliche Ap¬
parat langsamen Schrittes die Vorhalle des Hauses und begibt sich
zunächst in den zur Linken gelegenen Salon , wo die Anwesenheit aller
Proz ->tzbeieiligten festgestellt , wurde .

Dann wurden die Läden an den Fenstern besichtigt . Die Ange¬
klagte erklärt hierzu , daß Lie Läden niemals zugemacht wurden . Dann
betritt das Gericht das ehemalige Herrenzimmer . In diesem Zimmer
stand früher zwischen den Fenstern der Schreibtisch des Majors .

Im Hausflur fragt der Vorsitzende die Angeklagte , wo denn das
Kissen gelegen hätte , das für den Hund bestimmt war . — Angekl. :
Nein , der Hund lag oben. — Zeuge Kriegsgerichtsrat Reichard (Po¬
sen) : Der Hund soll aber , wie mir damals gesagt wurde , stets unten
gewesen sein , nur während der fraglichen Nacht lag er oben . — An
aekl . : Hier im Hausflur stand auch der Füllofen . und schon wegen der
Hitze die'es Ofens konnte der Hund nicht unten bleiben . — Vors :
Das werken wir alles noch später fcststellen .

Der Vorsitzende untersucht dann di » Haustür . Sie ist eine Doppel¬
tür mit einem Schloß aus der guten alten Zeit . Der Vorsitzende pro¬
biert auch den Hausschlüssel, das Schloß schließt leicht. Daraus nehmen
die Prozeßbeteiligten vor denc Hause Ausstellung. Hier wird das
Schloß von außen demonstriert Der Vorsitzende stellt fest, daß der
Schlüssel der im Besitze des Herrn v. Gäben gefunden wurde , zu der
äußeren Tü » paßt . Sodann wird das Aeußere des Hauses besichtigt ,
der Gang der am Hause entlang führt u . ferner der Pserdestall . Von
hier geht es in den inneren Hof des Hauses , von dem aus Göben in das
Haus eingcdrungen sein soll . An dem Fenster , durch das v . Göben ein-
stieg . wird demonstriert , weshalb der Flügel damals nicht schloß. Das
Fenster war nach innen etwa verquollen , sodaß es mit einem Bind¬
faden festgebunden wurde . Es schloß daher nicht ganz und wenn jemand
von außen mit einem Messer zwischen den Fensterflügeln und die
Fensterverschalung gefahren wäre , so hätte er den Bindfaden durch¬
schneiden können.

Der Vorsitzende hebt hervor , daß Herr » . Gäben zugegeben habe,
den Strick van innen selbst durchschnitten zu haben . Unter dem Fen¬
ster besindet sich ein Absatz. sodaß man bequem einsteigen könnte.
Von hier aus geht may rn die Küche. Von der Küche führt ein
schmaler Korridor in da; Schlafzimmer des Majors . Der Vorsitzende
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zeigt an der Hand der Zeichnungen, wo das Bett stand, demgegenüber
sich der Eewehrfchrank befand . Es ist ein ganz kleines zweifensterigesZimmerchen, und man kann sich gut oorstellen . wie die Tat vor sichgegangen ist, obwohl die betreffende Tür heute fehlt . Die Leiche hattemit dem Kopf vor dem Bett gelegen, die Füße müssen also aus derTür hervorgeragt haben , der Major muß beim Schuß nach rückwärts
niedergefallen fein.

Kriegsgerichtsrat Reichardt erläutert dann die in Betracht kom¬menden Umstände. Daraus begibt sich das Gericht in die oberenRäumlichkeiten . Es wird hier zunächst das Schlafzimmer der ehe¬maligen Frau von Schönebeck besichtigt. Es ist ein ziemlich langes ,jedoch nicht allzu breites zweifenstcriges Zimmer , in dem rechts dasBett stand. Am rechten Fenster sieht man noch den Nagel , an demdie Angeklagte ein Taschentuch befestigte, um damit ihren Liebhaberndas Zeichen zu geben, daß ihr Mann auf die Jagd gefahren fei . Die
Angeklagte zeigt in großer Bewegung, wo der Hund am Ofen lag,worauf der Zug in das Kinderzimmer geht. Frau Weber wird
während der ganzen Szene immer apathischer und kraftloser . Der
Verteidiger Rechtsanwalt Salzmann und ihr Mann müssen sie stutzen.Es wird dann das Mädchenzimmer besichtigt.

Der Vorsitzende bemerkt : Eine Zeugin , die bei geschlossener Türim Mädchenzimmer im Bett lag , will in der Mordnacht einen Licht¬
schimmer durch die Tür gesehen haben , der von der Treppe kam. Wir
werden nun feststellen müssen , ob das möglich ist. Es werden nundie dahingehenden Versuche gemacht. Einige Geschworene begeben
sich in das Mädchenzimmer und die beiden Türen werden geschlossen.Es wird festgestellt : Es ist vom Mädchenzimmer aus nicht zu sehen,wenn jemand mit Licht über die Treppe geht. Die Angeklagte stellt
es dahin , ob die Tür zu war , die Mädchen seien meist zu faul ge¬
wesen , die Tür ordentlich zuzumachen.

Es wird darauf noch einmal das Eartenzimmer besichtigt, wo
am Weihnachtsabend Herr v . Goeben das elektrische Licht ein¬
schaltete, mit dem Bemerken : Damit wir uns am nächsten Tage aus¬
sprechen können und Licht dazu haben werden . Frau Weber soll er¬
widert haben : Da spielt das kleine Kind noch mit dem elektrischen
Licht.

Damit ist die Lokalbesichtigung zu Ende . Obwohl Frau Weber
Während des größten Teils derselben auf einem Stuhle gesessen hat.
erscheint sie äußerst angegriffen . Sie wird , auf beiden Seiten von
ihrem Mann und Rechtsanwalt Bahn gestützt , nach ihrem Wagen
geleitet , der sie ins Hotel zurückführt.

Die Verhandlungen werden morgen früh um 9 Uhr vormittags
fortgesetzt.

Lriitral -Hotel
Berlin.

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Direkt am Sahnhof Friedrich - Strntze ,

Modernster Komfort .
3323« 500 Zimmer von M. 3 a«.

Steine für Brot
lässt sich dag Publikum geben,
wenn es als Ersatz für den echten
Bohnen - Kaffee, Malskaffee oder
sonstige Surrogate kauft . Der
Aufguss davon ist im Vergleich
zu Kaffee nur eine fade Brühe,
der die erfrischenden und wohl¬
tätigen Wirkungen des Kaffees
vollständig abgehen. Auch sind
solche keineswegs so billig wie
man dies dem Publikum vorzu¬
täuschen sucht. So bedarf man
für den Aufguss einer Tasse
Kaffee- 3 Gramm , während von
den Surrogaten das zwei- bis
dreifache Quantum genommen
werden muss .

Inhcffens Bären - Kaffee ist
echter sorgfältig ausgewäblter
Bohnen - Kaffee von hoher Er¬
giebigkeit , der seinen Ruf als
hervorragendste Marke seit mehr
als 30 Jahren bewährt hat.

— Ueberall käuflich. — 4364a
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Für meinen Verwandten ,
Fabrikant , aus angesehener j
Familie . Anfang 30er , Süd¬
deutscher, prot ., mit großem,

I eigenem Vermögen u . groyem
I Einkommen , suche ich eine
i hübsche , gemütvolle, aus guter1 Familie stammende

cebeiirgeMrtlit
die sich ebenialls nach einem
eigenen glücklichen Heim sehnt.
GrößeresVermögen .dasEigen -
tum der Dame verbleiben kann,
erwünscht. Ausführliche Mit¬
teilungen zu diesem ehren¬
vollen Gesuch — möglichst mit
Bild vertrauensvoll unter
X. 748 an flaasensfeln
& Vogler . .4 — Ci ., Mann¬
heim . Bild auf Wunsch , auch
Briefe geben sofort zurück .
StrengsteDiskretionals selbst,
verständlich zugesichert und
verlang ! . 5608a

Heirat.
Ev . Lehrer in gr . schön. Stadt

sucht gebild. verm . Frl . in d .
20er I . kennen zu lernen , dce

| einem eins . Haushalt gut »or-
ftehen kann , a. d . Natur Freude
hat u . a . d. Streben ein . geistig
regsamen Mannes Anteil neb -
men will . Offert , unt . W. 5113
an Saasenstei « Sc Vogler .
A G . , Karlsruher . Ä . 5593t'. |

Für Korrsieule !
Geschäftshaus , in bester ,mit flott gehendem Geschart in

Kolonialwaren , Delikatessen
Zigarren m einer Amtsstao
Oberbadens , günstig zu verkaufe
oder zu vermieten . Gute, uno
sichere Existenz für tuchnge
Leute.

Gefl . Offerten unt . Nr . uöllla
an die Exped . der „ Lad Pre " .. -
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IlitfimDlhŝ hDiY p IfipiY «r5sstes Spezial-Wäsche-AusstaUungsgeschäff, uefem kooiplßttG Braut- u. BäW'iusstättiuiSfGn
flSIIEIIIdlflljlJd U lb !ul j eigene Wäschefabrik mit Wasch- a. Bügelanstalt jeder Preislage is37j

! i ' ) nbp l .onia Vier . Hoflieferant Karlsruhe , CCaiserstr . 171. vom billigsten KatalogpreU bis kunstgewerblicher Ansführunc ; .

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Naehrieht .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , dass heute abend >/,10 Uhr mein lieber Gatte

Herr Julius Lederte
Grossh . Notar

in Folge eines Schlaganfalles verschieden ist.
Tn tiefer Trauer :

Frau Klara Lederte , geh . von Delaiti
mit Kind .

Walldürn , den 8. Juni 1910. 5623
Die Beerdigung findet in Mosbaeh statt .

Trauerhüt©
grösste Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Halsentrasse 205 .

Telephon Nr. 1609 . Rabatt -Spar -Verein

Huude-Amme
gesucht . Näheres in der Exped. der
„«Bad. Presse" unt . Nr . 3324402, 2,1

Neue Gartenschaukel wegen
Wegzug billig abzugeben . B24383

Beiertheimer -Allee 34

wratf-niffinECT
Eine dLr bedeutendsten

deutschen Lebensversicher-
unasgesellschaftenm . vielen
Neoenbranchen sucht für
Karlsruhe und Umgebung |

| einen tüchtigen

KezirkMamteii
I zu engagieren . Bewerbun - !
gen werden auch von Nicht -
sachleuten erbeten , welche
vor Anstellungfachmännisch
ausgebildet werden . Der
Posten ist gut dotiert . Neben
festem Gehalt werden Pro -
fionen und Reisespesen ge¬
währt . Gefl . Offerten er¬
beten unter V . JK . 4467

I an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe i. B . 8311 .4.3 !

TÜcht .P latzvertreter
für Zephir -Dauerwäsche -sehr
gangbarer n . verlangter Artikels
geg . hob. Verdienst gesucht. 5603«
Friedrich Kautz , Speyer a. Rh.

llwntkws -S-Cigarr .-Verk.a .Wirterc .
nyGill <ger0 eö 250 M . mon . i(Ka*
. H. Jürqensen & Co . , Hamburg 22.

Sichere Existenz
können sich Leute aller Stände , auch
Damen , durch Vertrieb eines grotz-
art. Mastenbedarfsartikels gründen .
Erforderl. ca. 5—10 Mk . Vorzu¬
sprechen von 10—12 und 6—8 Uhr
Lessingstrasse 43 . III . BL4381

Ucrkäufcrin ,
ûrch . tüchtig, im Verkehr mit f

Kundschaft perfekt, per 1. Juli
von s. Schuhgeschäft

in Süddeutsch!, gesucht . Offerten
m . ^Gehaltsansprüchen sub 8 . R .“{»5 an Rudolf Mosse ,

Erstklassiger
Werkffithrer

gesucht von einer Silber -
lv arenfabrik Norddeutsch¬lands, welche an zirka 200
Arbeiter beschäftigt.

Bewerber müssen die Fabri -
mtion von Corpuswaren und
Bestecken genau kennen und
ähnlichen Posten bereits be¬
kleidet haben . Es bandelt sich
um dauernde selbständige
Stellung . Ausführliche Offer¬ten mit Lebenslauf und An¬
gabe der Gehaltsansprücheunter Nr . 5470a an die Expe¬dition der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige Dreher
Uus Präzisionsarbeit für dauernde"'Zuende Stellung gesucht.

Ausfuhr l. Offerte unt . Nr . 5338a
V die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Gärtner -Gesuch.
- tüchtiger , lediger Gärtner
nnbet Stelle bei 5480a.3.3

Degler Söhne Rastatt

750er Stellung sucht,
<2 ^ verlangt die „Deutsche

Vakanzenvost " Esslingen 76 . 322

Zlhlieider-GesO
Tüchtiger Tagschneider gegen

hohen Lohn sofort gesucht.
Nur erste Kräfte wollen sich
melden . 8437 .2.2

P . Bang,
Amalienstratze 38 .

MWD'WeiieMsiich
Ein jüngerer , kräftiger Mann ,

gedienter Militär , mit guten Zeug¬
nissen, find, sofort od. per 12 . Juni
Stelle . 8442.2 .2

Kronenstrasse 43 .

Spengler
Ein junger, tüchtiger 3 .1

Bauspengler
kann sofort eiutreten bei 5607a
E. Fette nie , Spenglermstr .
4.» Okir»ux d «-Voud8 Schweiz

Reitbursche ,
guter Reiter , ged . Kavall . , f. sofort
oder 1. Juli gesucht . Gehaltsanspr ..
Zeugn ., Bild an 5541a.6 .2

Frhr . v. Rotberg .
Rhemweiler . Baden .

Melker
gesucht

Zum Eintritt auf 15. Juni suche
ich zur Besorgung eines Viehstandes
von 12 Kühen und einigen Stück
Jungviel , einen tüchtigen , zuver -
läsfigen Melker » der gute Zeugnisse
besitzt, bei gutem Lohn . 5285a.6 .5Adolf Faller ,
Höllsteig a. d . Höllentalbahn

Offene Lehrstelle.
Junger Mann ruhigen , unbedingt

zuverlässigen Charakters , aus guter
Familie findet bei bankmässig ent¬
wickeltem Borschussverein gute Lehr¬
stelle . Für Kost und Logis wird
gesorgt, muß aber bezahlt werden.
Gefl. Offerten unt . Nr . 5622a cm die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Lehrling-Gesuch
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei gründlich zuerlernen , kann unter sehr günstigen
Bedingungen sofort eintreten bei
Bäckermeister dir . Hausier ,
Durlacherftratze 35. 8324105.3.2

Geübte Papier-
Sortiererinnen

bei gutem Lohn gesucht .
Auch eine Anzahl

Mädchen zum Anlernen
werden noch eingestellt. 5585a
Holzzellstoff- «. Papierfabriken ,

Aktien -Gesellschaft ,
Neustadt im Schwarzwald.

Zum baldigen Eintritt gesucht
ein ordentliches

Hotel-ZimerMcheii
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert . Offert , unter Nr .8526 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Suche per sofort gegen guten

Lohn ein zuverlässiges , braves
Kiudermädcheu vom Lande oder
bis 15. Juni im Alter von 16—18
Jahren . Zu melden B24387.3.1

Ziihrrngerstrasse 76 , l . St .
Per sofort gesucht

ein tüchtiges Küchemnädchen geg .
hohen Lohn. 8525 .2 .1

Zu erfragen Caf £ Nowack ,
Ettlingerftratze .

Elektrotechniker
,

solid und zuverlässig, mit guten Zeug¬
nissen , findet sofort Stellung im

Welt - Kinematograph ,
Kaiserstratze 133 . 8533

Vornehme Existenz !
DurchUebernahme des Alleinvertriebs einergesehl .

geschützten Neuheit sind in kurzer Zeit
Zehntausend Mark "WW

leicht zu verdienen . Branchekenntnisse nickt nötig . Erforderl .
je nach Grösse des Bezirks 1606 —2666 Mk . Gefl. Off. unter
F . C». R . 1553 an Rudolf Masse , Karlsruhe . 5605a

Maurer ,
Tüchtige jünqe Maurer werden für die Bodenseegegend per

sofort gesucht. Adresse zu erfragen unter Nr. 5411a in der Expedition
der „Bad . Presse"

._ 3V

MODES .
Wir suchen für kommende Saison , Eintritt baldigst, tüchtige

I . u . II . Arbeiterinnen ,
die in feinem Genre bewandert sind .

Ausführliche Offerten nur schriftlich an 8125

B. & H. Baer, Kaiserstrabe 233.

Arbeiterinnen
zu sofortigem Eintritt gesucht.' • • • August Pfühner.

8367

Maschinenschreiben 25

anf den Systemen :

Adler, Continental, Ideal, Oliver, Stoewer , Smith Premier, Torpedo, Underwood u . Yost,
können Damen und Herren bei mäseigem Honorar erlernen ;

ferner empfehlen wir nns rar 8464

Ausbildung in allen kauhn . Unterrichtsfächern .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

Handelslehranstalt und Töchterhandelssdiuie

Karlsruhe „ Merkur *1
- Telephon 2018 -

Kaiserstr . 113.

SINMesArbeWM
Pforzheim ,

Westl . Karl - Friedrichstrasse 86 .
Kostens» se Stellenvermiltknng .

Zum sofortigen oder spateren
Eintritt werden bei den höchsten
Löhnen gesucht:

Privatpersonal :
Köchinnen,

Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kindermädchen,

Zimmermädchen ,
1 eins. Kinderfräulein zu grösseren

Kindern (katholisch ).
Wirtschaftspersonal :

Köchinnen.
Küchenmädchen,

5592» Hausmädchen . 2.1
Starkes, fleißiges

Zimmermädchen
in gut Stelle sofort gesucht .
Schwarzwaldheim Schömberg
2.2 bei Wildbab . 5549a
®dÄf ' Mädchen ,
das sich willig allen Häusl. Arbeiten
unterzieht , findet auf sofort oder
15. Juni Stelle .

Zu erfragen unter Nr . 8323 in
der Exped. der „Bad . Preffe "

. 4 .4

TÄcht. Mädchen,
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist , wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . 8005

Nowackanlage 13 . 1 . Stock .
Durchaus ehrliches

Mädchen
zu alleinsteh. Ehepaar gesucht . Fa¬
milienanschluss. Gelegenh . z. Kochen».
Gutes Essen . Anfangsgehalt 18 bis
20 Mk . Fahrtvergüt , nach 6 Mon .
Eintritt baldigst . 5589a
Frau Zollinger » Schweizer Uhren -

Haus . Pirmasens .

Mädchen
für besseren Haushalt gesucht .
8539 Karlstratze 37 , 3 . Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein tücht. zuverlässiges Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , findet in
gutem Privathaushali aus 1 . Juli
Stelle . B24396

Donglasstrasse 24 . 4. Stock .
Suche einfaches, junges

Mädchen
welches gerne die feine Küche er¬
lernen möchte , in Hausarbeit er¬
fahren ist und etioas nähen kann.
Frau Oberleutnant Breidert
2. 1 Todtmoos . 5599a

Für kl . herrsch. Haushalt ein

bess . Mädchen
gesucht , das kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . Keine grobe
Arbeit . Hoher Lohn. 7547a.3 .2

Fr . Major Hoppenstedt ,
Rastatt , Murgtalstr. 36.

Suche auf sogleich jüngeres ,
fleissiges Mädchen für kleine Hans -
baltuna . Gute Zeugnisse erforderl .
B24197 Ritterftr 2 . II .

Fleißiges , ehrliches M ä d ch e u
kann sof. eintret . Stell , angenehm .
B24067 .3.3 Kroneustr . 47 , Bäckerei.

Jüngeres , kräftiges Mädchen,
auf 1 . Juli gesucht . B24119

Herrenstr . 22, I . Treppe , rechts.
Ein ordentliches Mädchen wird

auf sofort oder 15 . Juni zu kleinertamilre gesucht . Zn erfragen 2.2
24169 Rudolfstr . 15. 4. St . , r .
Braves , fleißiges Mädchen zu

kleiner Familie gesucht .
Ziihriugerstr . 66 . 2. St „ Ein -

gang Lammstraße , Hoftor . B24406

sr
für sofort gesucht. B24388

Amalienstratze 21. 2. St .

: für sofort
£324416

Lauffran -Gesnch.
Jüngere , fleißige Frau

gesucht .
Kaiser -Allee 77 » . 3. Stock.

N,S ' pu «r1i -an,L !A .
B24414 Kaiserstr . 166 , 5. St .

Laden zu vermieten.
Neubau Gluckstrasse 18 ist ein geräumiger Laden mit

3 Zimmer ^Wolmuiig und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8428*

Näheres Mühlstrasse 10 . — Telephon 1928.

Ein Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , findet Be¬
schäftigung bei 8534 .2 .1
L. löeitzendörfer. G . nt. b . H-.
lithogr. Kunstanstalt , Lessingftr. 70.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein. 5299*

Dampfwasch ' Anstalt Schorpo.
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

2S b Weftendstrasse 2S b .

Stellensuchen
Kaufmann, SftrWBE
sucht per bald anderweitig dauernde
Position . Erwünscht wäre Posten
als Lagerist . Lagerhalter od. dergl.
Kaution kann gestellt werden.

Gefl . Offerten unter Nr. 8529 an
die Expedition der „ Bad. Presse" erb.
Junger Mann . gf
sucht sofort Stelle als Schreibge-
hilse , Einkassierer oder dergleichen .
_ Offert , unter Nr . B24404 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erb .

Stelle - Gesuch.
Gewissenhafter , tüchtiger Mann

sucht per sofort oder später Siel -
tung als Verwalter , Aufseher, Ein¬
kassierer. Portier , oder sonstigen
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unter
£124025 an die Exped . d . „Bad. Pr .

"
Junger , verheirateter Mann

mit 1 Kind sucht Hausverwalter¬
stelle auf 1 . Oktober. Die besten
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . £324366 an
die Erved . der „Bad . Perffe" erb .

Stelle sucht sofort als
Kutscher ,

jünger ., sauberer Mann , gedient.Kavall . , gut . Fahrer u . Pferde-
psleger . Offert , unt . Nr. 56l4a
an die Erved . der „Bad . Presse " .

Buchhalterin
mit best . Zeugn ., selbständ. in allen
vorkomm. Kontorarb . lStenogr . u .Schreiben ), sucht bei besch . Anspr.
Stellung . Off . unt . Nr . B24415 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .
Junge Fra«.
schneidekurs erlernt bat , wünscht
sich bei einer Damenschneiderin
weiter auszubilden am Nachmittag.

Offerten unter Nr . B24366 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Anständiges , junges
Sentferfränlein

sucht sofort Stelle
Offerten unter Nr . B24391 an

die Expedition der „Bad . Presse " .

WsS

Schützenstrasse 13, 1 . St . , Hin¬
terhaus , ist 2517 .8 .1

2 Zimmer - W»h»W
mit Gas auf 1 . Juli billig zuvermieten . Näheres im Laden
oder Luisenstr. 34 bei G. Schöpf.

Amalienstratze 47 ist im 2 . Stock des
Seitenbaus eine kleine Wohnung
von 2 Zimmern , Küchen. Zubehör
auf 1 . Juli zu verm. Näh . 1 . St .

Kriegftraße 12 , 3. Stock , ist eine
schöne, sonnige 6 Zimmerwohuung
ohne vis-ä-vis mit reichlichem Zu¬
behör anf 1 . Oktober zn vermieten.Ebenda ist auch ein großes Ma¬
gazin zu vermieten . Nah. beim
Eigentümer Wcltzieostr. 37. 3. St .

Karlstr. 83 , «Borderh . 1 Treppe ist
eine Wohnung von 3 Zimmern m.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .

Zu erfr . Querb . 2 . St . B24409
Morgenstratze 51 ist im 4 . Stock
des Vorderhauses eine 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten .
B24269 Näh, im 2 . Stock rechts.

Schützenstraße 42 ist eine Hinter -
hauswohuung von 2 Zimmer u.
Küche auf 1. Juli zu vermieten .
B24268 Näheres im Laden .

M Ruhebediirslige!
Sommerwohmmg , 1000 m hoch

gelegen , sehr schöne bequeme Lage,
mitten im Wald . 7 Betten , Küche ,
und Zubehör. Lebensmittel leicht
zu beschaffen. Auskunft 5609a
Joseph Wassmei *, Bes. ,

Forsthof. Post Mambach . 3.1

Zimmer
gut möbl ., mit guter Pension ,
freie Aussicht an soliden befferen
Herrn zu vermieten . B24372

Dnrlacher -Allee 16 , IV .

ins Zinn« zi imittra.
«824393 Viktoriastr . 7 . 4 . St .
Kaiserstratze 175 , 4 Treppen , Glas -
stetter, sind gut möblierte Zimmer
per sofort an Herren oder Damen
zu vermieten ._ «824390

Kreuzstr. 24,2 Minuten vom Haupt -
bahrchof, in ruhig . Hause , ist i Tr .
hoch an solid . Herrn ein gut mobl .
Zimmer zu vermieten . B24895

Waldstratzc 75, Hths . Part .» ist
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. £324371

Zähringerstraße 46 , 111 ., ist los.
ein schönes Zimmer , mobuert ,
zu vermieten. 8324273

Freundliche Wohnung , 3 oder
4 Zimmer, Preis bis 600 J ( . aus
1 . Oktober von älterem Ehepaar
gesucht. Südstadt bevorzugt .

Gefl. Offert , unt . Nr . £324363
an die Erved. der „Bad . Preffe " .

Freundliche 3 oder 4 Ziinmer -
wohnung in besserer Lage wird
von jungem, kinderlosem Ehepaar
aus den 1 . Juli zu mieten gesucht .
Angeb . zu richten u . Angeb. des
Preis , unt . Nr . B23720 an die
Exped . der „Bad . Pr .

"
Beamtensamilie mit crw . Kinde

sucht aus 1 . Okt . große Zwei - oder
Dreizimmerwohnung . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8324389 an
die Erved. der ..Bad . Preffe "

. 3 .1
Geräumige 3Zimmer -Wohnuug

oder kleinere 4 Zimmer - Wohnung
in besserem Hause von kleiner Be¬
amtensamilie aus 1 . Oktober gesuchte
Gefl . Off . mit Preisangabe unter
Nr. «824411 an die Expedition der
„ «Badischen Presse" erbeten .

Für jeweils vorüvergebenden
Aufenthalt von nur kurzer Tauer
suche ich ein ungestörtes , elegant

Möbl . Zimmer
in der Nähe des HanvtbahnhofeS
oder Nlühlburgertores tagweise
zu mieten. .Offerten , nur mit Preisangabe
usw . befördert unter Rr . 661 Oa
die Exped . der „Bad . Presse " .

Penston gesucht
aus grösserem Gut oder sonstwo
aus dem Lande, für längere Zeit ,
von Herrn in mittleren Jahren ,
im mittl . od . südl. Grossh . Baden ,
in landschaftl. schön gelegener
Gegend , wo Fischerei und Jagd
geboten .

Offerten mit Preis befördert
die Exped . der „Bad . Press«"
unter Nr . 5584a .

!! Ul
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Sekt ? 8

Con W . Bauch in BreSIau wird für einen BusennährcremeReklame gemacht , der üppige Büste verleihen soll : für 2 Dosen , die
mindestens erforderlich fein sollen , um dieses Ziel zu erreichen, werden
4 .50 3>it . verlangt . Der Creme , der im wesentlichen aus Mineralfett
sParaffin , Vaselin ) besteht und mit Rosenöl parfümiert ist , kann die
angegebene nährende Wirkung nicht haben.Der Inhalt der beiden Dosen hat einen Wert von 30 bis 40 Psg .Wir warnen demnach vor dem Bezug dieses Cremes .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1910.Der Ortsgesundheitsrat :
8532 Dr. Pan l . Lacher .

Vadiskye Presse . ALendNatt. Donnerstag den 9. ZU»! 1910. Mk.

Hotel n«d Restaurant

ZrieSriehshof.
(Dirtzkkion : T. Münzer .) 8535

Heule vsuuerstag abend im Garten :
Großes

Militär Konzert
SSffirlS Leib-Drag. Regiments St . 20

Leitung : Obermusikmcifter Kühn .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

♦♦♦♦♦ Krankheiten ♦♦♦♦♦
jeder Art , Innere und äussere , finden sorgfältigste und
saebgemässe Behandlung durch Ufaturheilverfabren und2.2 Heilmagnetismus . B23985^

Erfolge?* Frau Vera IVillius ,
Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen , ges. e. V .,. Karlsruhe , Amalfenstrasse 27 , II . sai , ,si- . .

Sprachst . : Dienstag, Mittwoch , Donnerstag, Freitag, von 9—4 Uhr.

Elegante Neuheiten

m

Öalbscbubm

Marke Bally
V» J

Loew-Hoelzle
Kaiserstrasse 187. 8394

Parkett -

i

Bodenwichse
für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-
= = loten geht.

E
lteiit Sinn» !
Kein Geruch!
Keine Glätte !

Große Ausgiebigkeit l

Parkett -Seile
- Marke Rose -
bester , einfachstes und
billigster Reinigungs¬
mittel selbst für die dun-
leisten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! .. Ratnrhelle
.. .. Vöde« ! .. M
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

Fabrikanten: vereinigte Farben- und
Lackfabrilett G. nt. b . H . vormals

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause zu billigen Preisen. Zu erfr.
D24412 Eiseabahnslr. 33 , 4 . St .

Juvaliveurad
für Handbetrieb , bester Konstrukt,
und Fabrikat (Louis Krause , Leipz.s
gut eehalten zu verkaufen . B24293
2 .2 Hirschfkraße 35», I. links.

vetekliv
Karlsruhe , Schlostplatz 5 , Part .
Bnh. E . (iieugelin u . Sl . Maier,

rim .-Kommis. a . D . erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertraueusangelegen -
heiten jed . Art . Nur pers . Erl ., prima
Resr ., kulante Berechnung . B24860

E ducated German lady wants
the society of a Gentleman or

lady (Engl . Natlonality) kor con
versation.

Offerten unter Nr. 624362 an
die Exped . der , 8ad , Presse * .

7 Ms 9000 Mb. sacht
pünktlicher Zinszahler aus gute
II . Htzpotheke. Gest . Angebote belörd.
unter Nr . 8527 die Expedition der
„ Bad . Presse"

. 2.1
Junger , strebsamer Kaufmann

mit einigen Mille Kapital .
sucht Beteiligung

an lukrativem Unternehmen . Kauf
oder Miete eines gangbaren Ge¬
schäfts wäre event. auch erwünscht.

Offerten unter Nr . 8828 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Belohnung ^
demjenigen , welcher über den
Verbleib meines vor ca . 6 Wochen
im Durlacherwald , in der Nähe
des Wasserwerks, verlaufenen
schottischen Schäferhundes Anga¬
ben machen kann, welche zur
Wiedererlangung führen . Der
Hund ist 7 Monate alt , weibl.
Geschlechts , sehr schön, gelb und
weiß und hörte auf den Namen
„ Schnurz " . Gefl . Mitteilungen
unter Nr . B24361 an die Exved.
der „ Bad . Presse" erbeten._

Ein gebr. Pianino
zu kaufen gesucht . Offerten nebst
Preisangabe unter Rr . 8840 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kadewanne,
gebr. , zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisang . unt . Nr . B24364
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Bade - Eimichlmg ,
gut erhalt . , m . Gasheizung , zu kauf ,
ges. Off . mit Preis u . Nr . B24405
an die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

Bäckerei m.Wirtschaft
Realrecht,in einem guten Städtchen
einer sehr guten Lage , ist unter
günstigen Bedingungen z . verkaufen
oder zu verpachten , aber nur
Selbstkäufer erhalten Nachricht.

Offerten unter Nr . 8809a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.2

Lttlinge«.
Schön gebaute Villa mit 9

Zimmern , Balkon, reichlichem Zu¬
behör und sehr großem Nutz - , Oost-
und Ziergarten , in der Nähe des
Holzhofs, wegen vorgerücktenAtters
des Besitzers zu »erkaufen . Gefl.
Offerten unter Nr . 87 postlagernd
Ettlingen ._ _ 8624a .3.1

Rüppurr .
Schöner Acker an der Landstraße ,

viereckig , zur Anlage eines Gartens ,eventl . für Villa sehr geeignet,preiswert abzugeb. Reflekt. wollen
ihre Adresse unter Nr . B24388 in
der Exp , d . „Bad . Pr .

" niederl . 2 .1
Sofort zu verkaufen wegen Ge¬

schäftsaufgabe 2 schwere Zugpferde
<9 und 12iährig ), 3 gut erhaltene
Steinwagen , darunter 1 Prttschen-
wagen , und 1 Letterwagen mit
Heuleitern u . Zubehör . 8869a2.1

Philipp Ziegler ,
Mühlbach bei Eppingen.

klm-t«
7 Mtr .) sofort verkäuflich gegen
Kassa (Mk . 700s. Zu erfr . unter Nr.
8617a in der Exp, der „Bad . Presse" .

Hobelmaschine ,
Abricht- und Dicktemaschine , 48 an
Messerbreite, gut erhalten , wegen
Anschaffung einer grüß . Maschine,unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Die Maschine kann im
Betrieb gesehen werden . 8802.2 .1
Möbelfabrik Gust . May & Sohn ,

Durlach , Pfinzstraße.

Schlafzimmer ,
neu, für 122 Mark ,

bestehend aus : 2 Bettstellen , 2
Nachttischen. 1 Waschtisch , 1 Klei¬
derschrank, 2 Stühlen , 1 Handtuch¬
halter , unter Garantie für den
staunend billigen Preis . 8819 .2.1

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelbandluna ,
Philippstr . 19 . Telephon 1659 .

Frankolieferung .
80 eiserne Garteriftühle

bereits neu , sind p . Stück zu M.1 .40
zu verkaufen . 8357 .2 .2

Kronenstraste 32 , Rückgebäude.

gin Lgmniiger Whett
ist billig zu verkaufen . B24380

Blnmenstraste 17

KIM
" '

n rM .
B24378 Waldftr . 75 , Hlh . . 2 . St .

Kompl. , Hochhaupt . Bett , wie neu ,u . Kanapee billig zu verkf . B24374
Beilchenftr. Io , Hth. , 2 . St ., l.

Dtfch. Schäferhund ,
1 ' -, Jahr , schönes , wachsames Tier ,
sehr billig zu verkaufen . B24407

Schlieper , Parkstr . 9 , 1.
fein wunderschöner

Wolfshund
billig abzugeben. B24408

Kmserstr. 215 , Eckladen,

Wir erlauben uns , Ihnen die ergebene Mitteilung za machen , dass wir ffarden
dortigen Platz die Alleinvertretung unserer natürlichen

„Nene Selterser Mineralpelle“ ii Site (Ute)
allgemein bekannt unter dem Namen

„
Neu - Selters “

Herrn B. Finkels -tein , Karlsruhe
übertragen haben.

Neu-Selters ist durch seine glückliche Mineralisation — dem Gehalt an natürlichen
Mineralsalzen — von so hervorragend angenehmen
vollmundig und erfrischenden Geschmack , dass es nicht *nur als— Tafelwasser, seedero aoeb als Heilwasser —
eine ganz besondere Beachtung, namentlich seitens der Herren Aerzte auf sich gezogen hat,

Der hohe Uthion -Ctehalt von fast 20 mgr in 1 Eiter
sowie die Gesamtmineralisation sind die Veranlassung, dass die Herren Aerzte es
besonders empfehlen und mit Erfolg anwenden bei allen chronischen Erkrankungen der
Nieren und Harnorgane , Phosphaturie , Steinbildung , Gicht und Rheumatismus , sowie
bei Katarrhen des Magens , Darmes und der Atmungs -Organe.

Ein ganz besonderer Vorzug von Neu-Selters ist aber noch der, dass es auf
angebrochener Flasche und selbst im offenen Glase nicht absteht und nachher nicht wie
die meisten Wässer laff und abgestanden schmeckt, sondern unbeschadet der Zeitdauer seinen
vollmundigen und erfrischenden Mineralgeschmack beibehält .

Trotz der grossen Vorzüge wird Neu-Selters nicht teurer verkauft, sondern billiger
wie die anderen Mineralwässer.

Hochachtungsvoll
Neue Selterser Mineralquelle ARHen -ßeseHsc&aft,

Setters (Nassau), 8itz Wiesbaden .

Vollständige Analyse
der „Neue Selterser Mineralquelle “ zu Selters an der Lafan

des Herrn Professors Or . II . Fresenius , Wiesbaden.
Die kohlensauren Salze als wasserfr. ßicarbonate n , sämtl. Salze o. Kristallwasser berechnet
a) In wägbarer Menge vorhandene Bestandteile :

In 1000 Gewichtsteilen Wassert
Uefcertrag ,Doppelt kohlensaures Natron » . 0,284068

, „ Lithion . . 0,016158
» „ Ammonn . 0,005384

Schwefelsaures Kali . . . . . 0,028505
Chlorkalium . . . . . . . . 0,015267
Chlornatrium . . . 1,889081
Bromnatrium . . . . . . . . 0,800854
Jodnatrium . . . . . . . . . 0,000017
Phosphorsaures Natron . . . . 0000382

Zu übertragen . . 2,239636

Doppelt kohlensaurer Kalk . . ,
„ kohlensaure Magnesia . .
„ kohlensaures Eisenozydul
„ kohlensaur, Manganoxydul

Kieselsäure » » .
Summe , »

Kohlensäure , völlig freie . . . .
Summe aller Bestandteile

2,239696
1,122679
0,548299
0,012116
0,004307
0,020180

3,947127
2,585330

6,532957
b ) In unwägbarer Menge vorhandene Bestandteile : Baryt, Strootian , Tonerde, Borsäure.

Chemisches Laboratorium von Dr. H . Fresenius .
gez, Dr . H. Fresenius . gcz . Dr . Illutz .

Zu haben in folgenden Detail - Geschäften :
Pfannkseh & Co ., sämtliche Filialen .
Dehn . Julias , Nachf. Drog., Zähringerstr. 55.
Fries , Wilhelm , Kriegstrasse 173 .
Fischer , Ott « , Fid.-Drog., Karlstrasse 74 .
Hauser , Karl , Sophienstrasse 182 .
Hoferer , Gottfried , Schillerstrasse 33.
Hofheina , Max , Drog., Luisenstrasse 8.
Hoffman » , Aug . , Augustastrasse 20.
Käst , Frans , Putlitzstrasse 1.
Klotz , A. , Sophienstrasse 128.
Kranss , Karl , Scherrstrasse 12.
Langer , Rudolf , Waldhornstrasse 4.
Lösch , Jakob , Herrenstrasse 35.
Martin , Andreas , Lenzstrasse 13.
Maurer , Johs . , Draisstrasse 21 .
Mayer , Otto , Drog. , Wilhelmstrasse 20 .
Mftseh , Herrn ., Lessingstrasse 5.
Massier , Karl , Winterstrasse 18.
Ott , Kar ] , Kriegetrasse 161 .
Pech , Ernst , Böckhstrasso 22,

Hei SS, Jo *. , Drog., Kudo ' fStrasse 16.
Richter , Emil , Zähringerstrasse 77 .
Rot , Karl , Ilofl. , Herrenstrasse 26.
Schlegel . Kerl , Putlitzstuasse 8.
Schlosser , Elise , Klauprcclitstrasse 39.
Schorr , Adam , Roonstrasae 17.
Sebwiudkc , Adolf , Gartenstrasse 13.
Tscherning , Wilh ., Drog. , Amalienstr. 19.
Reiahold , C. , Woltzienstrasse 19.
Vennroy , A . Tan , Sophienstrasse 45.
Wals , Ti«., Drog., Kurvenstrasse 17.
Bender , Gustav , Lammstrasse 5.
Wegmann , E., Waldstrasse 15.
Zepfel , A ., Jollystrasso 12.
Geiger , A., Rudolfstrasse 4.
Lampson , Otto . Ludwig-Wilhelmstr. 10.
Huber , I-uise , Yorkstra- se 20 .

Beierlheim :
Hch . Bär , Gebhardstrasse 58 .

Lieferung ab Generaldepot zu folgenden Freisen :

Das moussierende Wasser
Preise der

FGtluag bei

18*/, Flaschen mit Patentverschluss oder Krüge .
V» » » » » » . . . . . . . . . .

das stille Wasser olme Kohlensäure
Flasshen mit Korkverschluss . . . 17 i 15
Billigste und vorteilhafteste Bezugsquelle aut Platze f har - natürl iche s
Selterswasser . im Verhältnis billiger wie das künstliche Sodawasser .

Grosser Umsatz , daher stets frische Füllung .

SÄ
Stück

Eis, Mineralwasser . Apfelwein -Groftkelterei
Rintheimerstrasse IO. Telephon 510 u . 2875 .
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